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Sehr geehrte Interessentin, 
sehr geehrter Interessent, 
 

wir freuen uns, Ihnen einen überarbeiteten Qualitätsbericht über unser BETHESDA-
Krankenhaus vorlegen zu können. 
Ihnen wird hiermit eine Möglichkeit gegeben, sich über unsere Leistungsfähigkeit ein Bild zu 
machen. Die Form des Berichts ist vom Gesetzgeber vorgeschrieben. Es ist aber doch, so 
sind wir überzeugt, aus dem Bericht unsere individuelle Sichtweise, wie wir einen menschli-
chen Umgang mit Patienten und ihren Angehörigen verstehen, erkennbar. 
Das BETHESDA-Krankenhaus wurde bereits im Jahre 1855 als erstes Krankenhaus in Mön-
chengladbach gegründet. Der hohe Anspruch im BETHESDA, den Dienst am Menschen als 
Ganzes zu sehen, hat also eine über 150-jährige Tradition.  
Das BETHESDA-Krankenhaus verfügt über 350 Betten und bietet jährlich über 28.000 Pati-
enten eine ambulante und stationäre Versorgung in den Abteilungen Innere Medizin, Chirur-
gie, Gynäkologie und Geburtshilfe, Senologie, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Augenheil-
kunde, Anästhesiologie und Radiologie an. Im Sinne Krankenhaus übergreifender Strukturen 
arbeitet das BETHESDA mit ambulanten Einrichtungen und Facharztpraxen in enger Koope-
ration zusammen. Für unsere Leistungen sind wir unter verschiedenen Aspekten zertifiziert 
worden. 
Wir hoffen, Ihnen mit dem anliegenden Bericht einen Überblick über unser Krankenhaus 
vermitteln zu können. Sie können uns aber auch bei Fragen schreiben oder sich telefonisch 
erkundigen. 
 

Mönchengladbach, 15. Juli 2011 
�

�
�
�
�
�

Walter Schiller           Priv. Doz. Dr. med. C. Anger 
Geschäftsführer                    Ärztlicher Direktor 
 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Walter Schiller, ist verantwortlich für die Vollstän-
digkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht��
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A Struktur- und Leistungs-
daten des Krankenhauses 
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Evangelisches Krankenhaus BETHESDA Mönchengladbach GmbH 

Hausanschrift: 

Evangelisches Krankenhaus BETHESDA Mönchengladbach GmbH 
Ludwig-Weber-Str. 15 
 
41061  Mönchengladbach 

Telefon / Fax 

Telefon:  02161/981-0 
Fax:   02161/981-2436 
 
Internet 
E-Mail:  mailto:info@bethesda-mg.de 
Homepage: http://www.bethesda-mg.de/ 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260510699 

A-3 Standort(nummer) 

00 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

A-4.1 Name des Krankenhausträgers 

Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in Mönchengladbach 

A-4.2 Art des Krankenhausträgers 

� � � freigemeinnützig 
� � � öffentlich 
� � � privat 
� � � Sonstiges 
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

�  Ja 
�  Nein 

Universität:  
RWTH Aachen 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 

� � � Ja 
� � � Nein 
� � � Trifft bei uns nicht zu 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpu nkte des Krankenhauses 

Nr. Fachabteilungsübergrei-
fender Versorgungs-
schwerpunkt 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt betei-
ligt sind 

Kommentar/Erläuterungen 

VS01 Brustzentrum Senologie Die operative Behandlung von gutartigen bzw. bösartigen 
Brusterkrankungen einschließlich der operativen Be-
handlung von Formveränderungen, Fehl- und Missbil-
dungen gehören seit Jahren zu dem täglichen Leistungs-
angebot der Abteilung. Die medikamentös onkologische 
Therapie des Mammacarcinoms im Früh- und fortge-
schrittenen Stadium sowie die Optimierung in der Dia-
gnostik und Therapie des Brustkrebses steht dabei im 
Mittelpunkt. 
 
Mit der Ernennung zum Brustzentrum durch die Landes-
regierung erfolgte im Jahr 2006 die Zertifizierung durch 
die Ärztekammer Westfalen-Lippe. 

VS06 Tumorzentrum Chirurgische Klinik,   Medizinische 
Klinik 

Zertifiziertes Darmzentrum  
Darmzentrum mit Empfehlung der Deutschen Krebsge-
sellschaft e.V. 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Chirurgische Klinik,   Gynäkologi-
sche Klinik,  Senologie,  Mund-
Kiefer und Gesichtschirurgie 

Die ambulanten Operationen der Klinik für Brusterkran-
kungen/Senologie werden in ausgewiesenen Sälen 
durchgeführt. Außerdem erfolgt eine separate Unterbrin-
gung der Patienten. 

VS14 Diabeteszentrum Medizinische Klinik Anerkannte Weiterbildungsermächtigung für Diabetologie 
(Ärztekammer). 

VS23 Inkontinenzzentrum/ Konti- Gynäkologische Klinik Große urogynäkologische Sprechstunde mit modernster 
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Nr. Fachabteilungsübergrei-
fender Versorgungs-
schwerpunkt 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt betei-
ligt sind 

Kommentar/Erläuterungen 

nenzzentrum Chirurgische Klinik Geräteausstattung und großer Patientenzahl. 
Zertifizierte Beratungsstelle der deutschen Kontinenzge-
sellschaft  
( www.kontinenz-gesellschaft.de ) 
Enge Zusammenarbeit mit der koloproktologischen Ab-
teilung der chirurgischen Klinik im Hause 
Mitglied des Zentums für Kontinenz und Neurourologie 
Mönchengladbach 

VS24 Interdisziplinäre Intensivme-
dizin 

Chirurgische Klinik,  Medizinische 
Klinik,  Gynäkologische Klinik,  
Anästhesiologische Klinik 

�

VS25 Interdisziplinäre Tumornach-
sorge 

Chirurgische Klinik,  Medizinische 
Klinik,  Gynäkologische Klinik 

Zertifiziertes Darmzentrum  
Darmzentrum mit Empfehlung der Deutschen Krebsge-
sellschaft e.V. 

VS50 Operative Intensivmedizin Chirurgische Klinik,  Gynäkologi-
sche Klinik,  Anästhesiologische 
Klinik 

�

Tabelle A-8: Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pfleger ische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP01 Akupressur  
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -

seminare 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP53 Aromapflege/ -therapie  
MP54 Asthmaschulung  
MP04 Atemgymnastik/ -therapie  
MP06 Basale Stimulation  
MP56 Belastungstraining/ -therapie/ Arbeits-

erprobung 
 

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsbera-
tung 

 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden 

 

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik  
MP11 Bewegungstherapie  
MP57 Biofeedback-Therapie  
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene 

und/ oder Kinder) 
 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement/ Brücken-

pflege/ Überleitungspflege 
 

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 
Primary Nursing/ Bezugspflege 

 

MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP59 Gedächtnistraining/ Hirnleistungstrai-

ning/ Kognitives Training/ Konzentra-
tionstraining 

 

MP21 Kinästhetik  
MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzbera-

tung 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege  
MP29 Osteopathie/ Chiropraktik/ Manualthe-

rapie 
 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  
MP31 Physikalische Therapie/ Bäderthera-

pie 
 

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik als 
Einzel- und/ oder Gruppentherapie 

 

MP33 Präventive Leistungsangebote/ Prä-
ventionskurse 

 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazili-
tation (PNF) 

 

MP34 Psychologisches/ psychotherapeuti-
sches Leistungsangebot/ Psychosozi-
aldienst 

Psychoonkologische Beratung 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung/ 
Wirbelsäulengymnastik 

Erkrankungen des Bewegungsapparates und der Wirbelsäule verursachen in 
Deutschland etwa ein Drittel der Fehltage in den Betrieben. Besonders betroffen sind 
die Beschäftigten in der Pflege. 
Im BETHESDA wurde im September 2004 in Zusammenarbeit mit der Berufsgenos-
senschaft für Wohlfahrtspflege das Projekt "Prävention von Rückenbeschwerden in 
der stationären Krankenpflege gestartet. In betrieblichen Seminaren werden die Mit-
arbeiterInnen des Pflegedienstes in rückenschonende Arbeitstechniken unterwiesen. 
Parallel erfolgt eine Analyse der Arbeitsabläufe und Arbeitsorganisationen. 

MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP63 Sozialdienst  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlich-
keit 

 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Angehö-
rigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Dia-

betiker und Diabetikerinnen 
Sowohl für Typ 1- als auch für Typ 2-Diabetiker werden regelmäßig Gruppen- und 
Einzelschulungen durchgeführt. Hier liegt ein weiterer Schwerpunkt der Klinik. 
Schulungen, Unterweisungen Spritztechnik, Diät u. Fußpflege. 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern 
und Familien 

 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neu-
rologisch erkrankte Personen 

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsan-
gebot 

 

MP45 Stomatherapie/-beratung Die Einbindung ausgebildeter Stomatherapeuten in das Therapiekonzept bei Erkran-
kungen des Darmtraktes, welche die Anlage eines künstlichen Darmausgangs 
(„Stoma“) erfordern, ermöglicht eine ganzheitliche Betreuung unserer Patienten 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopä-
dietechnik 

 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement Der Einsatz von speziell geschulten Pflegekräften bei der Versorgung chronischer 

und schlecht heilender Wunden, ermöglicht die gezielte und individuelle Betreuung 
von Patienten mit Störungen der Wundheilung. 

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrich-
tungen/ Angebot ambulanter Pflege/ 
Kurzzeitpflege 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Die Deutsche ILCO ist die Vereinigung für Stomaträger (Menschen mit künstlichem 
Darmausgang oder künstlicher Harnableitung) in Deutschland. Die Arbeit dieser 
Vereinigung ist bestimmt von den Prinzipien der Selbsthilfe, des Ehrenamtes sowie 
der inhaltlichen und finanziellen Unabhängigkeit. Sie orientiert sich allein an den In-
teressen der Stomaträger und der Menschen mit Darmkrebs. Die Deutsche ILCO hat 
sich selbst verpflichtet, allen Betroffenen in Deutschland beizustehen, dass sie auch 
mit dem Stoma und mit einer Darmkrebserkrankung selbst bestimmt und selbststän-
dig handeln können (Auszug aus der Satzung der ILCO) http://www.ilco.de/. 
Die Mitarbeiter der Chirurgischen Klinik stellen für betroffene Patienten auf Wunsch 
noch während des stationären Aufenthaltes den Kontakt zu ILCO her. 

Tabelle A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
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A-10 Fachabteilungsübergreifende nicht-medizinische  Serviceangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen  
SA43 Abschiedsraum  
SA01 Aufenthaltsräume  
SA59 Barrierefreie Behandlungsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA61 Betten und Matratzen in Übergröße  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA16 Kühlschrank  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Kom-

ponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (z.B. Mine-
ralwasser) 

 

SA44 Diät-/ Ernährungsangebot  
SA47 Nachmittagstee/ -kaffee  
SA23 Cafeteria  
SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen  
SA25 Fitnessraum  
SA49 Fortbildungsangebote/ Informationsveranstal-

tungen 
 

SA27 Internetzugang  
SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Medi-

tationsraum) 
 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besu-
cherinnen sowie Patienten und Patientinnen 

 

SA31 Kulturelle Angebote  
SA32 Maniküre/ Pediküre  
SA51 Orientierungshilfen  
SA33 Parkanlage  
SA52 Postdienst  
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Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen  
SA34 Rauchfreies Krankenhaus  
SA36 Schwimmbad/ Bewegungsbad  
SA37 Spielplatz/ Spielecke  
SA54 Tageszeitungsangebot  
SA38 Wäscheservice  
SA55 Beschwerdemanagement  
SA39 Besuchsdienst/ „Grüne Damen“  
SA41 Dolmetscherdienste  
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und 

Patientinnen sowie Besucher und Besucherin-
nen 

 

SA56 Patientenfürsprache  
SA42 Seelsorge  
Tabelle A-10: Fachabteilungsübergreifende nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
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A-11.2 Akademische Lehre und weitere ausgewählte wi ssenschaftliche Tätig-
keiten 

Nr. Akademische Lehre und weitere 
ausgewählte wissenschaftliche 
Tätigkeiten 

Kommentar/Erläuterungen 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen 
an Hochschulen und Universitäten 

Frau Prof. Dr. med. Nitz ist Lehrbeauftrag-
te der Universität Düsseldorf. 
Herr PD Dr. med. Grossmann ist Lehrbe-
auftragter an der Medizinischen Fakultät 
der RWTH Aachen. 
Herr PD Dr. med. Tittel ist Lehrbeauftrag-
ter an der Medizinischen Fakultät der 
RWTH Aachen. 

FL03 Studierendenausbildung (Famula-
tur/Praktisches Jahr) 

Die Studenten der Humanmedizin können 
Famulanten bzw. in ihrem Praktischen 
Jahr ihre Ausbildung am Haus absolvie-
ren. Regelhaft werden auf diese Weise 
Studenten an unserem Akademischen 
Lehrkrankenhaus ausgebildet. Spezielle 
Lehrveranstaltungen für Famulanten und 
PJ-ler sind implementiert. 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit 
mit Hochschulen und Universitäten 

u.a.: 
Teilnahme an den Qualitätssicherungsstu-
dien „Kolon-, Rektum- u. Magenkarzinom“ 
(AN-Institut für 
Qualitätssicherung in der operativen Medi-
zin [Otto-von-Guericke-Universität Magde-
burg]). 

FL05 Teilnahme an multizentrischen 
Phase-I/II-Studien 

Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: T-
DM1-Studie, Madonna, WILEX, Vital-
Studie 

FL06 Teilnahme an multizentrischen 
Phase-III/IV-Studien 

Medizinische Klinik: In Kooperation mit der 
Praxis Drs. Beck und Partner Teilnahme 
an der Phase III Studie zu metastasiertem 
Dickdarmkrebs (AIO 0207). 
In Kooperation mit der Praxis Drs. Beck 
und Partner sowie der Strahlentherapie 
Krankenhaus Maria Hilf Teilnahme an der 
Phase III Studie zur Behandlung des fort-
geschrittenen Mastdarmkrebses (PE-
TACC-6). 
Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: 
Plan-B, MINDACT, BETH, ALTTO, Avanti, 
Zofort, Protect, Nis-Avastin, 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-
/multizentrischen klinischwissen-
schaftlichen Studien 

Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: 
Plan-B 
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Nr. Akademische Lehre und weitere 
ausgewählte wissenschaftliche 
Tätigkeiten 

Kommentar/Erläuterungen 

FL09 Doktorandenbetreuung In der Medizinischen Klinik werden aktuell 
zwei Mitarbeiter im Rahmen der Anferti-
gung ihrer Dissertation durch Herrn PD Dr. 
med. Johannes Grossmann betreut. Die 
Erlangung der Promotion bzw. Komplettie-
rung einer bereits begonnen Promotions-
schrift wird durch Herrn PD Dr. med. 
Grossmann ausdrücklich begrüßt und inte-
ressierten Mitarbeitern entsprechende 
Möglichkeit zur Erlangung der Promotion 
gegeben. 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in ande-
ren Heilberufen 

Kommentar/Erläuterungen 

HB01 Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin 

Seit 1947 bilden wir unter anderem Krankenpfleger 
und Krankenpflegerinnen aus. Seit 2004 bilden wir in 
der Gesundheits- und Krankenpflege aus. Das Schul-
zentrum für Gesundheitsberufe am Niederrhein GmbH 
(SGN) wurde im Jahr 2006 gegründet. Gesellschafter 
sind das evangelische Krankenhaus BETHESDA 
Mönchengladbach GmbH und die Städtischen Klini-
ken Mönchengladbach GmbH. 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

350 
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Vollstationäre Fallzahl 
Fallzahl 9943 

Teilstationäre Fallzahl 
Fallzahl 0 

Ambulante Fallzahl 
Fallzählweise 24000 
Quartalszählweise --- 
Patientenzählweise --- 
Sonstige Zählweise --- 
Tabelle A-13: Fallzahlen des Krankenhauses 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/Ärzte insgesamt (außer Be-
legärzte) 

61 Vollkräf-
te 

�

- davon Fachärztinnen/-ärzte 33,5 Voll-
kräfte 

�

Belegärztinnen/-ärzte (nach §121 SGB 
V) 

2 Personen �

Ärztinnen/Ärzte, die keiner Fachabtei-
lung zugeordnet sind 

0 Vollkräfte �

Tabelle A-14.1: Ärzte 
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A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

159,2 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-
innen (Dreijährige Ausbildung) 

6,6 Voll-
kräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbil-
dung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zwei-
jährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

4,2 Voll-
kräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Ba-
siskurs) 

2,4 Voll-
kräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijäh-
rige Ausbildung) 

0 Perso-
nen 

Beleghebammensystem 

Operationstechnische Assistenz (Dreijäh-
rige Ausbildung) 

2,3 Voll-
kräfte 

�

Sonstiges Pflegepersonal) 9,4  
Tabelle A-14.2: Pflegepersonal 

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
SP51 Apotheker und Apothekerin 2  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 15  
SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-

Therapeutin für Erwachsene und/oder 
Kinder 

3  

SP35 Diabetologe und Diabetolo-
gin/Diabetesassistent und Diabetesas-
sistentin/Diabetesberater und Diabetes-
beraterin/Diabetesbeauftragter und Di-
abetesbeauftragte/Wundassistent und 
Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft Wundmanage-
ment 

3  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1  
SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeu-

tin 
2  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische Bademeis-

1  
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
terin z. B. für Babymassage 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische Assisten-
tin/Funktionspersonal z. B. für Funkti-
onsdiagnostik, Radiologie 

8  

SP44 Motopäde und Motopä-
din/Motopädagoge und Motopädago-
gin/Mototherapeut und Mototherapeu-
tin/Motologe und Motologin 

1  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 9  
SP23 Psychologe und Psychologin 1  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 

Psychologische Psychotherapeutin 
1  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 2  
SP46 Sportlehrer und Sportlehre-

rin/Gymnastiklehrer und Gymnastikleh-
rerin/Sportpädagoge und Sportpädago-
gin z. B. Lehrer oder Lehrerin für 
Bothmer-Gymnastik 

1  

SP28 Wundmanager und Wundmanage-
rin/Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexper-
tin/Wundbeauftragter und Wundbeauf-
tragte 

7  

SP49 Zahnmedizinischer Fachangestellter 
und Zahnmedizinische Fachangestell-
te/Dentalhygieniker und Dentalhygieni-
kerin/ Zahnmedizinischer Prophylaxe-
assistent und Zahnmedizinische Pro-
phylaxeassistentin 

7  
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A-15 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung 

24h- Notfall-
verfügbarkeit  

Kommentar/ Erläuterungen 

AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur Gefäßdarstellung �� In der Augenkli-
nik/Augentagesklinik besteht die 
Möglichkeit einer Fluoreszen-
zangiographie für Netzhaut und 
Iris 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit Herz-
strommessung 

� �

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches Lungenfunkti-
onstestsystem 

�  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Quer-
schnitt mittels Röntgenstrah-
len 

�� Radiologische Praxis am Kran-
kenhaus. 

AA12 Gastroenterologische Endoskope Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�� �

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämo-
filtration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

 �� �

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtech-
nik 

�  

AA20 Laser  � In der Gynäkologischen Klinik 
wird zu operativen Eingriffen im 
Bereich der äußeren Genitale 
ein Argon-Laser eingesetzt. 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung 

24h- Notfall-
verfügbarkeit  

Kommentar/ Erläuterungen 

 
In der Augenheilkunde kommen 
drei verschiedene Laserarten 
zum Einsatz: 
1. YAG-Laser 
2. Argon-Laser 
3. Excimer-Laser 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer Wech-
selfelder 

�� Radiologische Praxis am Kran-
kenhaus. 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibli-
che Brustdrüse 

� Ein Mammographiegerät wird in 
der Radiologische Praxis am 
Krankenhaus vorgehalten. 
Ebenfalls ist die digitale Mam-
mographie und die stereotakti-
sche Vakuumbiopsie und ste-
reotaktische Drahtmarkierung 
durchführbar. 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 �� Radiologische Praxis am Kran-
kenhaus. Des Weiteren stehen 
2 mobile C-Bögen zur Patien-
tenversorgung zur Verfügung. 
 

AA29 Sonographiegrät/Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung 
des Dopplereffekts/ farbko-
dierter Ultraschall 

�� In der Medizinischen Klinik in-
klusive Kontrastmittel-
Sonographie, Farbdopplerso-
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung 

24h- Notfall-
verfügbarkeit  

Kommentar/ Erläuterungen 

nographie, CW-
Dopplersonographie vorhan-
den. 
In der Klinik für Brusterkrankun-
gen/Senologie stehen 3 So-
nograpiegeräte, zur Mammaso-
nographie, für sonogrtaphie ge-
steuerte Stanz- bzw. Jet-
Biopsien, zur Verfügung. 
In der Augenkli-
nik/Augentagesklinik besteht die 
Möglichkeit der A-/B-Bild Mes-
sung von Geweben und Ge-
websdiagnostik 

AA30 SPECT (Single-Photon-
Emissionscomputertomograph) 

Schnittbildverfahren unter 
Nutzung eines Strahlenkör-
perchens 

� Radiologische Praxis am Kran-
kenhaus. 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  �  
AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfah-

ren zur Entdeckung bestimm-
ter, zuvor markierter Gewebe, 
z. B. Lymphknoten 

� Radiologische Praxis am Kran-
kenhaus. Im Bereich der Seno-
logie zur Sentinel-Lymph-Node-
Detektion. 

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung/ Urodynami-
scher Messplatz 

Harnflussmessung � Ein Blasendruckmessgerät ist 
im Hause vorhanden und wird 
im Rahmen der regelmäßig 
stattfindenden urogynäkologi-
schen Sprechstunde genutzt. 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung 

24h- Notfall-
verfügbarkeit  

Kommentar/ Erläuterungen 

AA35 Gerät zur analen Sphinktermanometrie Afterdruckmessungsgerät �  
AA36 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und Gewebever-

ödung mittels Argon-Plasma 
�� �

AA38 Beatmungsgeräte/ CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem Beat-
mungsdruck 

�  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

�� �

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen Herz-
rhythmusstörungen 

�  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Kör-
perinneren 

�  

AA46 Endoskopisch-retrograder-Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung 
der Gallen- und Bauchspei-
cheldrüsengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel 

� Leistungserbringung durch die 
Medizinische Klinik 

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät 
zur Darmspiegelung 

�  

AA52 Laboranalyseautomaten für Hämatologie, 
klinische Chemie, Gerinnung und Mikrobio-
logie 

Laborgeräte zur Messung von 
Blutwerten bei Blutkrankhei-
ten, Stoffwechselleiden, Ge-
rinnungsleiden und Infektio-
nen 

�� �

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsge-
rät 

�  

AA55 MIC-Einheit (minimal invasive Chirurgie) Minimal in den Körper ein- �  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung 

24h- Notfall-
verfügbarkeit  

Kommentar/ Erläuterungen 

dringende, also gewebescho-
nende Chirurgie 

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder an-
dere Thermoablationsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtech-
nik 

�  

AA58 24 h Blutdruck-Messung  �  
AA59 24 h EKG-Messung  �  
AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Ma-

gens 
�  

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät  �  
AA63 72h-Blutzucker-Messung  �  
AA65 Echokardiographiegerät  �  
AA66 Elektro-/Videonystagmografiegerät Gerät zur Messung ruckhafter 

Augenbewegung 
�  

AA67 Operationsmikroskop  � Ein Operationsmikroskop steht 
verschiedenen Fachabteilungen 
zur Verfügung z.B. der Augen-
klinik/Augentagesklinik 

AA00 Spezielle Gerätschaften der Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie 

 � Ultraschalluntersuchungsgerät 
für Kopf und Hals 
Spezielle Röntgendiagnostik für 
Mund und Kiefer 

AA00 Orbscan-Gerät  � Dieses Gerät wird in der Au-
genklinik für die Untersuchung 
der Hornhaut-Topographie und 
Pachymetrie eingesetzt. 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung 

24h- Notfall-
verfügbarkeit  

Kommentar/ Erläuterungen 

AA00 Lenstar  � Dieses Gerät wird in der Au-
genklinik zur optischen Ver-
messung des Auges eingesetzt. 

AA00 OCT  � Okuläre Cohärenztomographie 
in der Augenklinik. 

Tabelle A-15: Apparative Ausstattung 



  

�
�������
�

B Struktur- und Leistungs-
daten der Organisationsein-

heiten/ Fachabteilungen 
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B-1 Medizinische Klinik (0100) 

Name des Chefarztes  

Priv.-Doz. Dr. med. Johannes Grossmann 

 

 

 

 

 

 

 

Kontaktdaten: 

Evangelisches Krankenhaus BETHESDA Mönchengladbach GmbH 
Ludwig-Weber-Str. 15 
41061 Mönchengladbach 

Telefon: 02161/981-2150 

Fax: 02161/981-2151 
mailto:grossmann@bethesda-mg.de 
http://www.bethesda-mg.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VI01 Diagnostik und Therapie von 

ischämischen Herzkrankheiten z. 
B. Herzkatheter, perkutane 
transluminale koronare Angi-
oplastie (PTCA) 

Ischämische Herzerkrankungen können 
durch EKG und Ergometrie erfasst werden. 
Auch die Möglichkeit der Durchführung einer 
Myocardszintigraphie besteht am Hause. Für 
die Akutintervention ist eine sofortige Verle-
gung in kooperierende Zentren mit Herzka-
theteruntersuchungen innerhalb von einer 
viertel Stunde möglich. Die intensiv-
medizinische Betreuung von Patienten mit 
instabiler Angina pectoris oder Myocardin-
farkt ist ganztägig auf der Intensivstation des 
Hauses gewährleistet. 

VI02 Diagnostik und Therapie der 
pulmonalen Herzkrankheit und 
von Krankheiten des Lungen-
kreislaufes 

Hier stehen der Rechtsherzkatheter sowie 
die Echokardiographie sowohl transthorakal 
als auch transoesophageal zur Verfügung. 

VI03 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Formen der Herz-
krankheit 

Hierzu steht die Echokardiographie zur Ver-
fügung, insbesondere zum Ausschluss von 
endocarditischen Veränderungen steht die 
Durchführung einer transoesophagealen 
Echokardiographie (TEE) zur Verfügung. 

VI04 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Arterien, Arterio-
len und Kapillaren 

Diesbezüglich stehen uns Duplex, Farb-
duplex und Angiographie zur Verfügung. 

VI05 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymph-
knoten 

Auch hier stehen uns Duplexsonographie, 
Duplex Farbsonographie sowie radiologische 
Verfahren zur Verfügung. 

VI06 Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten 

Neben der Durchführung diverser psycho-
metrischer Testverfahren steht hier vor allem 
die Bildgebung mittels CCT und MRT des 
Schädels im Vordergrund. 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hy-
pertonie (Hochdruckkrankheit) 

Diesbezüglich stehen zur Verfügung: Lang-
zeit-Blutdruckmessung, Ergometrie, Abdo-
mensonographie, Duplexsonographie der 
Nierenarterien sowie Schlafapnoe-
Diagnostik. 

VI08 Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen 

Diesbezüglich stehen die Abdomenso-
nographie sowie eine erweiterte Labordia-
gnostik zur Verfügung. In Kooperation mit 
der Dialysepraxis Soeding/Adamczak stehen 
uns sämtliche Nierenersatzverfahren kurz-
fristig zur Verfügung. 

VI09 Diagnostik und Therapie von Neben der Routinelabordiagnostik führen wir 



�
�������

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
hämatologischen Erkrankungen regelmäßig Beckenkammbiopsien durch. 

Diese werden im eigenen Labor eingefärbt 
und stehen zur Erstbeurteilung durch Herrn 
PD. Dr. med. Johannes Grossmann als Hae-
matoonkologen des Hauses zur Verfügung. 
Die erweiterte Diagnostik erfolgt  in Koopera-
tion mit der Universität Freiburg. 

VI10 Diagnostik und Therapie von 
endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten z. B. 
Diabetes,Schilddrüse 

Die Diabetologie sowie die Ernährungsmedi-
zin stellen einen wesentlichen Schwerpunkt 
unserer Klinik dar. Hier stehen sämtliche 
diagnostische und therapeutische Verfahren 
zur Verfügung, inklusive Insulinpumpenthe-
rapie. Die Therapie des diabetischen Fußes 
ist ein besonderer Schwerpunkt der Klinik. 

VI11 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes 

Hier liegt ein weiterer Schwerpunkt der Kli-
nik. Sämtliche endoskopischen sowie so-
nographischen Verfahren zur Diagnostik von 
Erkrankung des Magen-Darmtraktes stehen 
zur Verfügung (Gastroskopie, Kapselendo-
skopie, Doppelballonintestinoskopie, Co-
loskopie, ERCP, Longitudinal-Scanner, Mini-
sonde). 

VI12 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmaus-
gangs 

Diesbezüglich werden routinemäßig Prok-
toskopien durchgeführt. Die Ligatur von Hä-
morrhoiden erfolgt ebenfalls in unserer Kli-
nik. Invasivere und insbesondere operative 
Therapie erfolgen durch die viszeral-
chirurgische Klinik des Hauses. 

VI13 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Peritoneums 

Regelmäßig erfolgen bei uns Punktionen des 
Peritonealraumes. Hierbei erfolgen die Ab-
klärung solider Prozesse des Peritoneums 
sowie auch die Diagnostik der Perito-
nealflüssigkeit hinsichtlich serologischer und 
hämatologischer und mikrobiologischer Pa-
rameter. 

VI14 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas 

Wie bereits erwähnt, stehen hier sämtliche 
Verfahren bis auf die Cholangioskopie zur 
Verfügung. Routinemäßig durchgeführt wer-
den: ERCP, interventionelle ERCP und En-
dosonographie. Auch Leberpunktionen so-
wie Punktionen des Pankreasorganes wer-
den routinemäßig durchgeführt, soweit not-
wendig sind die Funktionstests zu Erfassung 
der exokrinen Pankreasinsuffizienz routine-
mäßig etabliert. 

VI15 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Atemwege 

Neben den radiologischen Verfahren (Rönt-
gen-Thorax, CT Thorax) sind uns verfügbar: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
und der Lunge die Lungenspiegelung (Bronchoskopie), in-

klusive bronchoalveoläre Lavage und Ge-
winnung von Lungen- oder Tumorgewebe. 
Zur Funktionsdiagnostik ist neben der Blut-
gasanalyse eine spirometrische Untersu-
chung inklusive Spasmolysetest sowie eine 
bodyplethysmographische Untersuchung 
verfügbar. 

VI16 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Pleura 

Regelhaft werden bei uns Punktionen der 
Pleura durchgeführt, um pleuraständiges 
Gewebe einer näheren Analyse zuzuführen 
beziehungsweise Pleuraergüsse einer sero-
logischen,  bakteriologischen und hämatolo-
gischen Diagnostik zuzuführen. Auch die 
Installation von Talkum zur Durchführung 
einer Pleurodese wird bei malignen Erkran-
kungen regelhaft durchgeführt. 

VI17 Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankun-
gen 

Die für diese Diagnostik entscheidenden di-
versen Parameter können allesamt in unse-
rer Klinik erhoben werden. Auch die Sono-
graphie sowie gegebenenfalls Punktionen 
von Gelenkkapseln ist an der Klinik möglich 
und etabliert. 

VI18 Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen 

Hier liegt ein weiterer Schwerpunkt der Kli-
nik. Sämtlich bereits aufgeführte diagnosti-
sche Verfahren dienen auch der Erfassung 
von Malignomen in den entsprechenden Or-
gansystemen. Die Klinik besitzt große Erfah-
rung in der Durchführung onkologischer The-
rapie, insbesondere der Chemotherapie. 
Auch endoskopisch werden alternativ onko-
logische Verfahren angewandt wie die Ar-
gonbeamer-Koagulation sowie die Sten-
timplantation und –dilatation. 

VI19 Diagnostik und Therapie von 
infektiösen und parasitären 
Krankheiten 

Sämtliche Voraussetzungen zur raschen 
Identifizierung von Krankheitserregern sind 
gegeben. Patienten mit schwersten Infekten 
(Sepsis) können unter Ausschöpfung sämtli-
cher Therapieverfahren auf der medizini-
schen Intensivstation unseres Hauses be-
handelt werden. 

VI20 Intensivmedizin Die Medizinische Klinik verfügt über acht 
intensiv-medizinische Betten, in denen das 
gesamte Spektrum der internistischen Inten-
sivmedizin inklusive Beatmung verfügbar ist. 

VI22 Diagnostik und Therapie von Auch Patienten mit ausgeprägten allergi-
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
Allergien schen Reaktionen können in unserer Klinik 

inklusive gegebenenfalls notwendiger inten-
siv-medizinischer Maßnahmen adäquat be-
handelt werden. Eine explizite Allergendi-
agnostik ist nicht etabliert. 

VI23 Diagnostik und Therapie von 
angeborenen und erworbenen 
Immundefekterkrankungen (ein-
schließlich HIV und AIDS) 

Diesbezüglich stehen sämtliche Labortests 
kurzfristig zur Verfügung. Auch eine Becken-
kammbiopsie zur Erfassung des Knochen-
markstatus ist etabliert. 

VI24 Diagnostik und Therapie von 
geriatrischen Erkrankungen 

Sämtliche medikamentösen Therapieverfah-
ren sind verfügbar, auch psychometrische 
Tests sowie bildgebenden Verfahren zur 
Diagnostik geriatrischer Erkrankungen sind 
etabliert. Liquorpunktionen werden ebenfalls 
routinemäßig durchgeführt. 

VI25 Diagnostik und Therapie von 
psychischen und Verhaltensstö-
rungen 

Die Akutversorgung psychisch kranker Pati-
enten und solcher mit ausgeprägten Verhal-
tungsstörungen ist an unserer Klinik gege-
ben. Nachfolgend erfolgt jedoch in der Regel 
nach Hinzuziehen entsprechenden psychiat-
rischen Konsiliarius die Verlegung in ein ent-
sprechendes psychiatrisches Zentrum. 

VI27 Spezialsprechstunde Es besteht eine Spezialsprechstunde zur 
konsiliarischen gastroenterologischen Mit-
betreuung auf Zuweisung durch niederge-
lassene Vertragsärzte. Zudem besteht eine 
Spezialsprechstunde für das diabetische 
Fußsyndrom. 

VI35 Endoskopie Die Medizinische Klinik verfügt über die kom-
plette apparative Ausstattung zur Durchfüh-
rung sämtlicher endoskopischer Untersu-
chungen. Neben den Standarduntersuchun-
gen der Ösophagogastroduodenoskopie, 
Koloskopie und ERCP werden an der Klinik 
regelhaft durchgeführt: Endosonographie mit 
Radialscan-
ner/Longitudinalscanner/Minisonde, Kapse-
lenteroskopie und Doppelballonenterosko-
pie. Auch Funktionsteste der gastroenterolo-
gischen Funktionsdiagnostik werden regel-
mäßig durchgeführt: Laktose-Toleranz-Test, 
Fruktose-Toleranz-Test, H2-Atemtest. 

VI37 Onkologische Tagesklinik Hier besteht am Haus seit Ende 2010 eine 
Zweigniederlassung der Praxis Drs. med. 
Beck und Partner. Hierdurch ist die enge 
Verzahnung zwischen stationärer und ambu-
lanter Behandlung in besodnerem Maße nun 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
am Hause gewährleistet. Dr. med. Beck 
nimmt auch an der regelmäßig stattfinden-
den Tumorkonferenz teil. Die Klinik ist Ko-
operationspartner des zertifizierten Darm-
zentrums und sämtliche Patienten mit jegli-
cher maligner Grunderkrankung werden im 
Rahmen der onkologischen Tumorkonferenz 
1x wöchentlich interdisziplinär besprochen 
und das weitere Vorgehen abgesprochen. 

VI38 Palliativmedizin  
VI39 Physikalische Therapie Das Haus verfügt über eine physikalische 

Behandlungsabteilung. Diese steht all unse-
ren Patienten zum Teil mehrfach täglich zur 
Verfügung. Insbesondere werden hier physi-
otherapeutische Maßnahmen bei pulmona-
len Infekten, nach neurologischen Ereignis-
sen (z.B. Apoplex) sowie im Rahmen der 
Re- Mobilisation bei Zustand nach längeren 
Intensivbehandlungen und protrahierter Bett-
lägerigkeit durchgeführt. Physikaltherapeuti-
sche Maßnahmen wie Kälte- und Wärmeap-
plikation, Fango etc. stehen ebenfalls zur 
Verfügung. 

VI40 Schmerztherapie Die Schmerztherapie erfolgt in unserem 
Haus nach strukturierten, an den Leitlinien 
orientierten Behandlungspfaden. Dies betrifft 
sowohl die Akutschmerztherapie, z.B. nach 
Interventionen, wie auch die chronische 
Schmerztherapie, z.B. bei Tumorpatienten. 
Für die parenterale Gabe von Schmerzmit-
teln, z.B. über Schmerzpumpen steht auch 
eigens eine "Pain-nurse" zur Verfügung. Die 
schmerztherapeutische Behandlung erfolgt 
in enger Kooperation mit der Anästhesiologi-
schen Abteilung des Hauses. Die Zertifizie-
rung des Hauses zur „Qualifizierten 
Schmerztherapie“ ist in Vorbereitung. 

VI42 Transfusionsmedizin Das Haus verfügt über eine eigene Blutbank, 
wobei PD Dr. med. Johannes Grossmann 
als Transfusionsverantwortlicher die diesbe-
züglichen Aktivitäten koordiniert und die seit 
Jahren implementierte Transfusionsordnung 
regelhaft aktualisiert. 

VI43 Chronische entzündliche Darm-
erkrankungen z.B. Colitis Ulce-
rosa, Morbus Crohn 

In diesen Erkrankungen liegt ein besonderer 
Schwerpunkt der Medizinischen Klinik. So 
werden viele Patienten prästationär, aber 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
auch stationär zur Diagnostik und Therapie-
einleitung dieser Erkrankungen behandelt. 
Das diagnostische Spektrum umfasst sämtli-
che Abschnitte des Magen-Darm-Traktes 
und erfolgt in enger Kooperation mit der Ra-
diologischen Praxis am BETHESDA, die ei-
ne entsprechende weiterführende Diagnostik 
(z.B. MR-Sellink) auf höchstem Niveau 
durchführt, wie auch in enger Kooperation 
mit der Chirurgischen Klinik des Hauses. Bei 
den etablierten Therapieverfahren verfügt 
das Haus über eine umfangreiche Expertise 
bis zur Gabe der hochpotenten immun-
suppressiven Therapie mit Anti-TNF-
Therapie. Auch eine für diese Patienten oft-
mals wichtige Enäherungsberatung is am 
Hause geweährleistet. So ist eine Ernäh-
rungsberaterin sowie eine Diätassistentin an 
der Medizinischen Klinik des Hauses be-
schäftigt. 

Tabelle B-1.2 Medizinische Klinik: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachab-
teilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungs-
übergreifende Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 
 



  

�	�������
�

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabtei-
lung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA60 Beratung durch Selbst-

hilfeorganisationen 
Es besteht eine enge Kooperation mit der Selbsthil-
feorganisation für Patienten mit chronisch entzündli-
chen Darmerkrankungen (DCCV) sowie der Selbshil-
feorganisation für Patienten mit Darmkrebs und 
künstlichem Darmausgang (ILCO). Entsprechende 
Kontaktinformationen sind auf sämtlichen Stationen 
und in den Sekretariaten ausliegend. Es findet auch 
ein regelhafter Austausch mit diesen Selbsthilfeorga-
nisationen statt. Die Leiter der Medizinischen Klinik 
sowie der Viszeral-Chirurgischen Klinik halten regel-
mäßig Vorträge in diesen Selbsthilfeorganisationen 
und beziehen selbige in entsprechende Laienveran-
staltungen (z.B. Aktionstage zum Darmkrebsmonat 
März) ein. 

Tabelle B-1.4 Medizinische Klinik: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-1.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

3232 

B-1.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer  

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

E11 176 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt wer-
den muss - Diabetes Typ-2 

I10 134 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 
A09 122 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich 

ausgelöst durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserre-
ger 

R55 113 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 
I50 108 Herzschwäche 
K29 101 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffinger-

darms 
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ICD-10 
Nummer  

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

J44 92 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Veren-
gung der Atemwege - COPD 

J18 86 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 

N39 78 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 
F10 76 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
K57 64 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 

Schleimhaut - Divertikulose 
C16 62 Magenkrebs 
E86 60 Flüssigkeitsmangel 
K85 48 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 
I48 44 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Her-

zens 
K80 43 Gallensteinleiden 
K21 42 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 
K52 41 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des 

Darms, nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger 
verursacht 

K22 40 Sonstige Krankheit der Speiseröhre 
D12 38 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. 

des Afters 
K56 37 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 
R07 37 Hals- bzw. Brustschmerzen 
I21 35 Akuter Herzinfarkt 
D50 34 Blutarmut durch Eisenmangel 
C18 33 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 
K25 33 Magengeschwür 
C34 32 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 
A04 31 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien 
E10 31 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt wer-

den muss - Diabetes Typ-1 
I20 29 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pecto-

ris 
Tabelle B-1.6 Medizinische Klinik: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-1.7 Prozeduren nach OPS 

OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-632 950 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffin-
gerdarms durch eine Spiegelung 

1-440 617 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Ver-
dauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse 
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OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

bei einer Spiegelung 
1-650 599 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Ko-

loskopie 
8-980 264 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 
1-444 195 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Ver-

dauungstrakt bei einer Spiegelung 
8-831 188 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den 

großen Venen platziert ist 
8-930 170 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 

Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

8-931 141 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene 
(zentraler Venendruck) 

5-513 134 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 
8-800 134 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 
5-452 99 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 

des Dickdarms 
1-642 88 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge 

durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer 
Spiegelung des Zwölffingerdarms 

8-854 75 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen 
der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

5-469 67 Sonstige Operation am Darm 
8-144 66 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwi-

schen Lunge und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Draina-
ge) 

1-760 63 Untersuchung zum Nachweis einer Stoffwechselstörung, bei 
der bestimmte Substanzen (z.B. Zucker) verabreicht werden 

1-442 60 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den 
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit 
Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

5-995 59 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Operation nicht komplett 
durchgeführt) 

8-543 56 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder 
mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene 
verabreicht werden 

5-429 53 Sonstige Operation an der Speiseröhre 
1-424 48 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen-

mark ohne operativen Einschnitt 
8-542 48 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in 

die Vene bzw. unter die Haut 
1-620 45 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine 
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OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

Spiegelung 
1-63a 44 Untersuchung des Dünndarms durch Schlucken einer in eine 

Kapsel eingebrachten Kamera 
3-052 43 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speise-

röhre aus - TEE 
5-893 42 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich 

einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Un-
terhaut 

1-480 41 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen mit 
einer Nadel 

8-701 40 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - 
Intubation 

1-432 38 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen 
durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, 
z.B. Ultraschall 

1-631 31 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine 
Spiegelung 

Tabelle B-1.7 Medizinische Klinik: Prozeduren nach OPS 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambu-
lanz 

Art der Am-
bulanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. 
der 
Leis-
tung 

Angebotene Leis-
tungen 

Kommen-
tar/Erläuterungen 

AM08 Notfallam-
bulanz (24h)  

Notaufnahme VI00 Internistische Not-
aufnahme 

Es besteht eine inter-
nistische Notaufnah-
me, die 24 Stunden 
des Tages besetzt ist. 
Patienten, die nur 
leichte Gesundheits-
störungen bei Vorstel-
lung aufweisen, kön-
nen hier untersucht 
und gegebenenfalls 
akut versorgt werden. 

AM05 Ermächt i-
gung zur 
ambulanten 
Behandlung 

Ermächtigungsambu-
lanz 

VI11 Diagnostik und The-
rapie von Erkran-
kungen des Magen-
Darm-Traktes 

Es besteht eine per-
sönliche Ermächtigung 
von dem Leiter der 
Klinik Herrn PD Dr. 
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Nr. der 
Ambu-
lanz 

Art der Am-
bulanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. 
der 
Leis-
tung 

Angebotene Leis-
tungen 

Kommen-
tar/Erläuterungen 

nach § 116a 
SGB V 

VI14 Diagnostik und The-
rapie von Erkran-
kungen der Leber, 
der Galle und des 
Pankreas 

med Grossmann. Die-
se besteht für Konsilia-
runtersuchungen auf 
Überweisung durch 
einen Haus-
arzt/Vertragsarzt zur 
Konsilbehandlung bei 
Erkrankungen des 
Magen-Darm-Traktes. 
Eine Terminvereinba-
rung erfolgt über das 
Sekretariat Herrn PD 
Dr. med. Johannes 
Grossmann unter der 
Telefonnummer 
02161-981-2150. 

VI11 Diagnostik und The-
rapie von Erkran-
kungen des Magen-
Darm-Traktes 

VI14 Diagnostik und The-
rapie von Erkran-
kungen der Leber, 
der Galle und des 
Pankreas 

VI18 Diagnostik und The-
rapie von onkologi-
schen Erkrankun-
gen 

AM07 Privatambu-
lanz 

Privatambulanz PD 
Dr. med. Grossmann 

VI35 Endoskopie 

Patienten mit einer 
ambulanten privaten 
Krankenversicherung 
können Termine in der 
Privatsprechstunde 
vereinbaren. Es erfolgt 
Diagnostik und Thera-
pie internistischer Er-
krankungen mit 
Schwerpunktbildung 
Magen-Darm-
Trakt/Gastroenterologi
e und bösartige Er-
krankungen/Hämato-
Onkologie. 

Tabelle B-1.8 Medizinische Klinik: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-1.10.1 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zul assung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-1.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-1.11 Personelle Ausstattung 

B-1.11.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Be-
legärzte) 

14,5 Voll-
kräfte 

�

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 5 Vollkräfte �

Tabelle B-1.11.1: Ärzte 

B-1.11.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  
AQ23 Innere Medizin  
AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  
AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onko-

logie 
 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  
Tabelle B-1.11.1.2 Medizinische Klinik: Ärztliche Fachexpertise 

B-1.11.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  
ZF07 Diabetologie  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  
ZF28 Notfallmedizin  
Tabelle B-1.11.1.3 Medizinische Klinik: Zusatzweiterbildungen 

B-1.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

35,6 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-
innen (Dreijährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbil-
dung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zwei-
jährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

1,6 Voll-
kräfte 

�

Pflegehelfer/ -innen (ab 200 Stunden B a- 1,4 Voll- �
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 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
siskurs) kräfte 
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijäh-
rige Ausbildung) 

0 Perso-
nen 

Beleghebammensystem 

Operationstechnische Assistenz (Drei-
jährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Sonstiges Pflegepersonal() 1,6  
Tabelle B-1.11.2: Pflegepersonal 

B-1.11.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
Tabelle B-1.11.2.2 Medizinische Klinik: Fachweiterbildungen 

B-1.11.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  
ZP03 Diabetes  
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
Tabelle B-1.11.2.3 Medizinische Klinik: Zusatzqualifikationen 

B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
SP51 Apotheker und Apothekerin 0  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 0  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungs-

therapeutin (z. B. nach 
DAKBT)/Tanztherapeut und Tanzthera-
peutin 

0  

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-
Therapeutin für Erwachsene und/oder 
Kinder 

0  

SP35 Diabetologe und Diabetolo-
gin/Diabetesassistent und Diabetesas-
sistentin/Diabetesberater und Diabetes-
beraterin/Diabetesbeauftragter und Di-
abetesbeauftragte/Wundassistent und 
Wundassistentin 

0  
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
DDG/Diabetesfachkraft Wundmanage-
ment 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 0  
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhe-

tikbeauftragte 
0  

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeu-
tin 

0  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische Bademeis-
terin z. B. für Babymassage 

0  

SP44 Motopäde und Motopä-
din/Motopädagoge und Motopädago-
gin/Mototherapeut und Mototherapeu-
tin/Motologe und Motologin 

0  

SP17 Oecotrophologe und Oecothropholo-
gin/Ernährungswissenschaftler und Er-
nährungswissenschaftlerin 

0  

SP18 Orthopädietechniker und Orthopädie-
technikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanike-
rin/Orthopädieschuhmacher und Ortho-
pädieschuhmacherin/Bandagist und 
Bandagistin 

0  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger 

und Fußpflegerin 
0  

SP23 Psychologe und Psychologin 0  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 

Psychologische Psychotherapeutin 
0  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 0  
SP46 Sportlehrer und Sportlehre-

rin/Gymnastiklehrer und Gymnastikleh-
rerin/Sportpädagoge und Sportpädago-
gin z. B. Lehrer oder Lehrerin für 
Bothmer-Gymnastik 

0  

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 0  
SP28 Wundmanager und Wundmanage-

rin/Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexper-
tin/Wundbeauftragter und Wundbeauf-
tragte 

0  

Tabelle B-1.11.3 Medizinische Klinik: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-2 Allgemeine Chirurgie (1500) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Priv.-Doz. Dr. med. Andreas Tittel 

           

 
Kontaktdaten: 
 
Evangelisches Krankenhaus BETHESDA Mönchengladbach GmbH 
Ludwig-Weber-Str. 15 
41061 Mönchengladbach 

Telefon: 02161/981-2250 

Fax: 02161/981-2260 
mailto:tittel@bethesda-mg.de 
http://www.bethesda-mg.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VC11 Lungenchirurgie Die Behandlungsschwerpunkte in der Lun-

genchirurgie beinhalten sämtliche gängigen 
Verfahren der Tumorchirurgie an Lunge, 
Mediastinum und Brustwand. Die operative 
Behandlung von Bronchialtumoren, des 
Rippenfells und auch die Lungenmetasta-
senchirurgie bei Erwachsenen sind etabliert. 
Die Chirurgie bei entzündlichen Erkrankun-
gen von Lunge, Brustfell und Brustkorb sind 
fester Bestandteil des operativen Spekt-
rums. 

VC13 Operationen wegen Thorax-
trauma 

Thoraxverletzungen (Rippenfrakturen, Lun-
genkontusionen, Lungenrupturen, Broncho-
rupturen, Hämato- und Pneumothorax) ste-
hen neben massiven Blutungen an der Spit-
ze der Dringlichkeitsversorgung von 
schwerverletzten Patienten. Die Möglichkei-
ten der operativen Versorgung reichen von 
der Behandlung der unkomplizierten Lun-
genkontusion bis hin zu ausgedehnteren 
Verletzungen auch des Bronchialbaums. 

VC14 Speiseröhrenchirurgie Sämtliche gutartigen Erkrankungen der 
Speiseröhre wie die Schluckstörung durch 
Achalasie (Lähmung der Speiseröhre), 
Refluxkrankheit oder Divertikelerkrankungen 
können bei entsprechender Indikationsstel-
lung operativ versorgt werden, oftmals auch 
minimal invasiv. 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Der Einsatz der minimal invasiven Chirurgie 
ist bei kleineren chirurgischen Eingriffen 
heutzutage auch Standard bei Operationen 
im Bereich des Brustkorbs. Über einen klei-
nen Hautschnitt wird eine Videooptik in den 
Brustkorb eingeführt und ermöglicht so bei 
zahlreichen Erkrankungen eine zuverlässige 
Darstellung. Über weitere zusätzliche kleine 
Hautschnitte lassen sich Arbeitsgeräte in 
den Brustkorb einführen und ermöglichen 
noch in der gleichen Narkose die sofortige 
chirurgische Behandlung. Die Anwendung 
dieser videoassistierten thorakoskopischen 
Operationen ersparen eine manchmal be-
lastende und schmerzhafte vollständige Er-
öffnung des Brustkorbs wie sie früher auch 



���������

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
bei kleineren Erkrankungen notwendig wa-
ren. 

VC19 Diagnostik und Therapie von 
venösen Erkrankungen und Fol-
geerkrankungen z. B. Thrombo-
sen, Krampfadern; Ulcus cruris 
(offenes Bein) 

In der Gefäßchirurgie werden akute und 
auch chronische Durchblutungsstörungen 
von venösen Erkrankungen der Beine um-
fassend diagnostiziert und behandelt. Die 
operative als auch konservative Behandlung 
von Folgeerkrankungen (offenes Bein) ist 
mit in das moderne Therapiekonzept der 
Gefäßchirurgie eingebunden. 

VC21 Endokrine Chirurgie Die endokrine Chirurgie ist eine Spezialisie-
rung innerhalb der Chirurgie und behandelt 
operativ die Erkrankungen der hormonakti-
ven Drüsen („endokrine Organe“) des Men-
schen. Im Vordergrund hierbei stehen en-
dokrine Organe wie Schilddrüse, Neben-
schilddrüse, Nebenniere, Bauchspeichel-
drüse aber auch das gesamte im Organis-
mus verteilte neuroendokrine System. Die 
Operation an der Schilddrüse zählt neben 
der Blinddarmentfernung, der Operation an 
der Gallenblase und der Operation von Leis-
tenbrüchen zu den 4 häufigsten operativen 
Eingriffen in Deutschland und ist somit ein 
Routineeingriff, der sämtliche Aspekte der 
Diagnostik, operativen Therapie und Nach-
behandlung sowohl bei der Behandlung der 
Knotenstruma als auch des Morbus Base-
dow einschließt. Alle Möglichkeiten der dif-
ferenzierten Therapie von bösartigen Er-
krankungen der Schilddrüse sind gegeben. 
In geeigneten Fällen kommen minimal inva-
sive Verfahren zur Anwendung. 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie z. B. 
Hernienchirurgie, Koloproktolo-
gie 

Die Magen- und Darmchirurgie bildet das 
gesamte Behandlungsspektrum bei allen 
bösartigen, gutartigen und entzündlichen 
Erkrankungen mit modernsten Eingriffsme-
thoden ab. Ausgewählte Erkrankungen wer-
den mittels laparoskopischen Techniken 
(„Schlüssellochchirurgie“) behandelt. Diese 
sind insbesondere die Refluxkrankheit und 
entzündliche Erkrankungen des Magen- und 
Darmtraktes (Appendizitis, Sigmadivertikuli-
tis), sowie geeignete Dickdarm- und Rek-
tumkarzinome. 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirur-
gie 

Die chirurgische Behandlung von Erkran-
kungen der Leber, Gallenblase, Gallenwege 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
und der Bauchspeicheldrüse umfasst sämt-
liche konservativen und operativen Maß-
nahmen, die zur Genesung des Patienten 
erforderlich sind. Das Spektrum der Leber-
operationen reicht von der laparoskopischen 
Leberzystenoperation bis zur operativen 
Entfernung ganzer krankhaft veränderten 
Leberhälften. Entzündliche als auch tumo-
röse Veränderungen der Gallenblase und 
Gallenwege werden durch minimalinvasive 
Operationen („Schlüssellochchirurgie“) aber 
auch offene Verfahren operativ und auch 
endoskopisch („Stenteinlage“) behandelt. 
Zur Behandlung entzündlicher und tumorö-
ser  Bauchspeicheldrüsenerkrankungen 
kommen neben operativen Verfahren auch 
interventionelle Maßnahmen (CT-Drainage) 
zum Einsatz. 

VC24 Tumorchirurgie Die Bauchchirurgische Abteilung („Viszeral-
chirurgie“) vermag sämtliche bösartigen Er-
krankungen des Bauchraums und der 
Schilddrüse in modernsten organisatorisch 
vernetzten Operationsräumen entsprechend 
operativ zu behandeln. Gemeinsam mit der 
Medizinischen Klinik und den Kooperations-
partnern bildet die Chirurgische Klinik das 
nach den Kriterien der DKG zertifizierte und 
empfohlene Darmzentrum. In enger Zu-
sammenarbeit erfolgt die Umsetzung mo-
dernster Therapiestrategien (neoadjuvante 
und adjuvante Radio- und Radiochemothe-
rapien). 

VC61 Dialyseshuntchirurgie  
VC62 Portimplantation  
VC55 Minimalinvasive laparoskopi-

sche Operationen 
Die Durchführung minimal invasiver lapa-
roskokopischer Operationen bzw. „Knopf-
lochchirurgie“ gehört zum Standardreper-
toire der Chirurgischen Klinik. Über einen 
kleinen Hautschnitt wird eine Videooptik in 
den Bauchraum eingeführt und ermöglicht 
so bei zahlreichen Erkrankungen eine zu-
verlässige Darstellung. Über weitere zusätz-
liche kleine Hautschnitte lassen sich Ar-
beitsgeräte in den Bauchraum einführen, so 
dass noch in der gleichen Narkose die so-
fortige chirurgische Behandlung durchge-
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
führt werden kann. Dieses Verfahren ist für 
viele Patienten bei ausgewählten Erkran-
kungen die schonendste Art der Operation. 
Die Vorteile sind nur kleine Narben, weniger 
Schmerzen und ein kürzerer Krankenhaus-
aufenthalt. Diese Verfahren werden vor-
nehmlich eingesetzt bei Erkrankungen der 
Gallenblase (Cholezystitis), des Blinddarms 
(Appendizitis), der Speiseröhre (Refluxö-
sophagitis), Brüchen der Bauchdecke (Her-
nien) und Erkrankungen des Dickdarms 
(Sigmadivertikulitis, Karzinom). 

VC56 Minimalinvasive endoskopische 
Operationen 

Im Unterschied zu laparoskopischen Opera-
tionen werden bei der Endoskopie („Spiege-
lung“) und endoskopischen Operationen 
kleinkalibrige Arbeitsgeräte über die natürli-
chen Körperöffnungen des Patienten, i.e. 
Mund oder After, während einer Sedierung 
eingeführt. Dies erklärt den vorrangigen Ein-
satz dieser Methode bei Erkrankungen, die 
sich im „Darmrohr“ (Speiseröhre, Magen, 
Zwölffingerdarm, Dickdarm) des Patienten 
befinden. Mit dieser ursprünglich nur für die 
Diagnose von Erkrankungen eingeführten 
Technik, lassen sich heutzutage direkt auch 
ausgewählte Erkrankungen noch in der glei-
chen Sitzung definitiv behandeln. Auch die 
Kombination von endoskopischem Eingriff 
und laparoskopischer Operation (s.o.) sind 
in ausgewählten Fällen möglich. 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe Jeder chirurgische Eingriff, der über einen 
Hautschnitt durchgeführt wird, beinhaltet 
auch den optisch schönst möglichen und 
somit „plastisch-chirurgischen“ Verschluss 
der Haut. Auch der Leisten-, Bauchdecken- 
und Nabelbruch stellt in vielen Fällen eine 
ästhetische Behinderung dar und ist nur 
durch eine Operation mit plastisch rekon-
struktiver Wiederherstellung der Körperform, 
oft auch unter Einsatz moderner spezieller 
Netzmaterialien, optimal zu behandeln. Ne-
ben der Bruchchirurgie umfasst das Spekt-
rum der plastisch rekonstruktiven chirurgi-
schen Behandlungsmethoden die Korrektur 
von Operationsnarben, Hautverpflanzungen 
(„Spalthauttransplantation“) oder kleine 
Schwenklappenplastiken bei entzündlichen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
Erkrankungen des Steißbeins („Steißbeinfis-
tel“). 

VC58 Spezialsprechstunde - Spezialsprechstunde für proktologischer 
Erkrankungen: Diagnostik und Behandlung 
von proktologischen Erkrankungen (Hä-
morrhoiden, Fistellerkrankungen).  
- Spezialsprechstunde für Refluxkrankheiten 
der Speiseröhre  
- Spezialsprechstunde Kolorektales Carci-
nom 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  
Tabelle B-2.2 Allgemeine Chirurgie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungs-
übergreifende Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen  
SA60 Beratung durch Selbsthilfeorganisationen  
Tabelle B-2.4 Allgemeine Chirurgie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-2.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

2021 

B-2.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer  

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

K80 167 Gallensteinleiden 
M51 163 Sonstiger Bandscheibenschaden 
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ICD-10 
Nummer  

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

K56 159 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 
K40 155 Leistenbruch (Hernie) 
K57 124 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 

Schleimhaut - Divertikulose 
I84 119 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des End-

darms - Hämorrhoiden 
K60 66 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenarti-

gen Ganges (Fistel) im Bereich des Afters oder Mastdarms 
K35 62 Akute Blinddarmentzündung 
K61 57 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich 

des Mastdarms bzw. Afters 
K43 56 Bauchwandbruch (Hernie) 
C18 47 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 
C20 47 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 
E04 47 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunk-

tion der Schilddrüse 
M50 37 Bandscheibenschaden im Halsbereich 
A09 35 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich 

ausgelöst durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserre-
ger 

K62 35 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters 
M48 35 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 
L02 28 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut 

bzw. an einem oder mehreren Haaransätzen 
L05 28 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene 

Haare - Pilonidalsinus 
K42 27 Nabelbruch (Hernie) 
K81 21 Gallenblasenentzündung 
K50 20 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des 

Darms - Morbus Crohn 
T81 19 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 
K21 16 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 
K52 16 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des 

Darms, nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger 
verursacht 

K66 16 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 
K37 15 Blinddarmentzündung, vom Arzt nicht näher bezeichnet 
K59 13 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder 

Durchfall 
C78 12 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 

Verdauungsorganen 
D37 12 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne An-

gabe, ob gutartig oder bösartig 
Tabelle B-2.6 Allgemeine Chirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-2.7 Prozeduren nach OPS 

OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-831 393 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 
5-469 300 Sonstige Operation am Darm 
5-984 240 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, 

z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop 
5-032 202 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. 

zum Steißbein 
5-511 188 Operative Entfernung der Gallenblase 
5-455 166 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 
5-530 157 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 
1-654 153 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 
5-893 143 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich 

einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Un-
terhaut 

5-493 136 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
1-650 135 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Ko-

loskopie 
5-490 130 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Be-

reich des Afters 
1-632 87 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffin-

gerdarms durch eine Spiegelung 
5-470 86 Operative Entfernung des Blinddarms 
5-932 86 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebe-

verstärkung 
5-492 76 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 

im Bereich des Darmausganges 
5-491 71 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich 

des Darmausganges (Analfisteln) 
5-536 71 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 
8-854 66 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen 

der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 
5-399 63 Sonstige Operation an Blutgefäßen 
5-069 62 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 
8-176 61 Behandlung durch Spülung des Bauchraumes bei vorhandener 

Flüssigkeitsableitung und vorübergehendem Verschluss der 
Bauchdecke 

5-541 58 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegen-
den Gewebes 

5-484 57 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibe-
haltung des Schließmuskels 

5-832 54 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenk-
gewebe der Wirbelsäule 

5-916 53 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch 
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OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

Haut bzw. Hautersatz 
5-534 50 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 
5-056 42 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. 

zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Ner-
venfunktion 

5-030 39 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals 
bzw. zur Halswirbelsäule 

5-892 36 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 
Tabelle B-2.7 Allgemeine Chirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. 
der 
Am-
bu-
lanz 

Art der Ambu-
lanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. 
der 
Leis-
tung 

Angebotene Leis-
tungen 

Kommen-
tar/Erläuterungen 

AM0
8 

Notfallambu-
lanz (24h) 

Notfallambulanz VC58 Spezialsprechstun-
de 

In der durchgehend 
besetzten Notfallambu-
lanz erfolgt die Dia-
gnostik und Behand-
lung von Verletzungen 
der Weichteile, des 
knöchernen und 
muskulären Bewe-
gungsapparates und 
von inneren Verletzun-
gen des Bauchraums 
und des Brustkorbs. 
Hier erfolgt auch die 
Betreuung von aus der 
stationären Behand-
lung entlassenen Pati-
enten. In gesonderten 
Sprechstunden  wer-
den ambulante Patien-
ten für den stationären 
operativen Eingriff vor-
bereitet. 

AM0
7 

Privatambu-
lanz 

Chefarztambulanz VC58 Spezialsprechstun-
de 

Die Privatambulanz 
der Allgemein- und 
Viszeralchirurgie be-
handelt sämtliche Er-
krankungsbilder dieses 
Fachbereiches. Die 
Terminabsprachen 
erfolgen über das Chi-
rurgische Sekretariat. 
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Nr. 
der 
Am-
bu-
lanz 

Art der Ambu-
lanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. 
der 
Leis-
tung 

Angebotene Leis-
tungen 

Kommen-
tar/Erläuterungen 

AM0
4 

Ermächti-
gungsambu-
lanz nach § 
116 SGB V 

Ermächtigungsambu-
lanz 

VX00 Magen-Darm-
Chirurgie z.B. Her-
nienchirurgie, Ko-
loproktologie 

Ermächtigungssprech-
stunde für Enddarmer-
krankungen 
Ermächtigungssprech-
stunde für 
Refluxkrankheiten 

AM1
1 

Vor- und 
nachstationä re 
Leistungen 
nach § 115a 
SGB V 

Vor- und Nachstatio-
näre Versorgung 

VC58 Spezialsprechstun-
de 

Prästationäre Vorbe-
reitung operativer Ein-
griffe und postoperati-
ve Betreuung nach 
operativen Eingriffen in 
der chirugischen Am-
bulanz.  
Spezialsprechstunde 
Kolorektales Carcinom 
zur prästationären Vor-
bereitung der Therapie 
und postoperativen 
Betreuung im Rahmen 
des zertifizierten Darm-
zentrums. 

Tabelle B-2.8 Allgemeine Chirurgie: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-399 245 Sonstige Operation an Blutgefäßen 
5-852 42 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Binde-

gewebshüllen 
5-492 39 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 

im Bereich des Darmausganges 
5-530 13 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 
5-493 11 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
5-490 9 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Be-

reich des Afters 
5-534 9 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 
5-491 8 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich 

des Darmausganges (Analfisteln) 
5-897 7 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 
5-401 � 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphge-

fäße 
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OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

3-603 � 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Brustkorb mit Kon-
trastmittel 

5-531 � 5 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie) 
5-535 � 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie) 
5-640 � 5 Operation an der Vorhaut des Penis 
5-691 � 5 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 
5-850 � 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Binde-

gewebshüllen 
Tabelle B-2.9 Allgemeine Chirurgie: Prozeduren nach OPS 
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B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-2.10.1 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zul assung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-2.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-2.11 Personelle Ausstattung 

B-2.11.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 
Ärztinnen/ Ärzte ins-
gesamt (außer Beleg-
ärzte) 

11 Voll-
kräfte 

�

...davon Fachärztin-
nen/Fachärzte 

4 Voll-
kräfte 

Sämtliche 4 Fachärzte besitzen neben der Fach-
arztanerkennung die Zusatzqualifikation Viszeral-
chirurgie. 

Tabelle B-2.11.1: Ärzte 
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B-2.11.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung  Kommentar/Erläuterungen  
AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ13 Viszeralchirurgie  
Tabelle B-2.11.1.2 Allgemeine Chirurgie: Ärztliche Fachexpertise 

B-2.11.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF34 Proktologie  
Tabelle B-2.11.1.3 Allgemeine Chirurgie: Zusatzweiterbildungen 

B-2.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

35,8 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-
innen (Dreijährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbil-
dung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zwei-
jährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

0,1 Voll-
kräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Ba-
siskurs) 

0,2 Voll-
kräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijäh-
rige Ausbildung) 

0 Perso-
nen 

Beleghebammensystem 

Operationstechnische Assistenz (Drei-
jährige Ausbildung) 

0,8 Voll-
kräfte 

�

Sonstiges Pflegepersonal() 3,1  
Tabelle B-2.11.2: Pflegepersonal 

B-2.11.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ03  Hygienefachkraft  
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07  Onkologische Pflege/Palliative Care  
PQ08  Operationsdienst  
Tabelle B-2.11.2.2 Allgemeine Chirurgie: Fachweiterbildungen 

B-2.11.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  
ZP08 Kinästhetik  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  
Tabelle B-2.11.2.3 Allgemeine Chirurgie: Zusatzqualifikationen 

B-2.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
SP51 Apotheker und Apothekerin 0  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungs-

therapeutin (z. B. nach 
DAKBT)/Tanztherapeut und Tanzthera-
peutin 

0  

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-
Therapeutin für Erwachsene und/oder 
Kinder 

0  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 0  
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhe-

tikbeauftragte 
0  

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeu-
tin 

0  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische Bademeis-
terin z. B. für Babymassage 

0  

SP44 Motopäde und Motopä-
din/Motopädagoge und Motopädago-
gin/Mototherapeut und Mototherapeu-
tin/Motologe und Motologin 

0  

SP17 Oecotrophologe und Oecothropholo-
gin/Ernährungswissenschaftler und Er-
nährungswissenschaftlerin 

0  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger 0  
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 0  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 

Psychologische Psychotherapeutin 
0  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 0  
SP46 Sportlehrer und Sportlehre-

rin/Gymnastiklehrer und Gymnastikleh-
rerin/Sportpädagoge und Sportpädago-
gin z. B. Lehrer oder Lehrerin für 
Bothmer-Gymnastik 

0  

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 0  
SP28 Wundmanager und Wundmanage-

rin/Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexper-
tin/Wundbeauftragter und Wundbeauf-
tragte 

0  

Tabelle B-2.11.3 Allgemeine Chirurgie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-3 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und 
Geburtshilfe (2400) 

Name des Chefarztes: 

Dr. med. Dominik Leitsch 

 

 

 

 

 

 

Kontaktdaten: 

Evangelisches Krankenhaus BETHESDA Mönchengladbach GmbH 
Ludwig-Weber-Str. 15 
41061 Mönchengladbach 

Telefon: 02161/981-2280 

Fax: 02161/981-2281 
mailto:leitsch@bethesda-mg.de 
http://www.bethesda-mg.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VG05 Endoskopische Operationen z. B. 

Laparoskopie, Hysteroskopie 
Sämtliche endoskopischen Verfahren, wel-
che in der Gynäkologie durchgeführt wer-
den, werden in unserem Hause angeboten. 
Der Chefarzt besitzt die Qualifikationsstufe 
MIC III. Sämtliche endoskopischen Verfah-
ren zur Hysterektomie (LAVH, LASH, TLH) 
werden im Haus angeboten. Es besteht 
eine Zusammenarbeit mit den Kinder-
wunschzentren vor Ort zur Abklärung und 
Therapie von Myomen, Endometriose und 
Verwachsungen. 

VG06 Gynäkologische Abdominalchi-
rurgie 

Sämtliche in der Gynäkologie durchgeführ-
ten abdominalchirurgischen Eingriffe ein-
schließlich der operativen Behebung von 
Senkungszuständen werden angeboten. 

VG07 Inkontinenzchirurgie Die gynäkologische Fachabteilung ist Ko-
operationspartner des Kontinenzzentrums 
und zertifizierte Beratungsstelle der Deut-
schen Kontinenzgesellschaft. Sämtliche im 
Bereich der Inkontinenz sowie von Sen-
kung durchgeführte operative Methoden 
werden in großer Zahl durchgeführt, so-
wohl von vaginal als auch von abdominal. 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäko-
logischer Tumoren z. B. Zervix-, 
Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vagi-
nalkarzinom 

Es werden alle gängigen Diagnostikverfah-
ren zur Diagnose gynäkologischer Tumo-
ren angeboten. 

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie Es finden regelmäßige Dopplersonographi-
sche Sprechstunden zum Nachweis von 
intrauterinen Retardierungen oder sonsti-
gen Risikozuständen statt. 

VG10 Betreuung von Risikoschwanger-
schaften 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen Sectio caesarea "sanft" nach Misgav-
Ladach und nach klassischer Methode. 
Des Weiteren vaginale operative Entbin-
dungen, Vakuumextraktion und Forceps. 

VG13 Diagnostik und Therapie von ent-
zündlichen Krankheiten der weib-
lichen Beckenorgane 

Es werden alle gängigen diagnostischen 
und therapeutischen Verfahren angeboten. 

VG14 Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde Folgende Spezialsprechstunden werden in 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
der Abteilung angeboten:  
Kinderwunschsprechstunde  
Sprechstunde zur Beurteilung von Myomen 
und Endometriose   
Urogynäkologische Spezialsprechstunde  
Indikationssprechstunde in Bezug auf en-
doskopische Operationen 

VG16 Urogynäkologie  
VG18 Gynäkologische Endokrinologie  
VG19 Ambulante Entbindung Ambulante Entbindungen sind im Kranken-

haus BETHESDA möglich. Ebenfalls be-
steht die Möglichkeit zur Entbindung in 
häuslicher Umgebung in unserem Geburts-
zimmer. 

Tabelle B-3.2 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und Geburtshilfe: Versorgungsschwerpunkte der Organisati-
onseinheit/ Fachabteilung 

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar/Erläuterungen 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/ 
Schwangerschaftsgymnastik 

In der Klinik werden ebenfalls Geburtsvor-
bereitungskurse für Paare angeboten. 

MP36 Säuglingspflegekurse  
MP05 Spezielle Angebote zur Betreu-

ung von Säuglingen und Klein-
kindern 

Babymassage "Fit for Baby" 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 
Hebammen 

 

MP43 Stillberatung In der Klinik existiert eine zertifizierte Still-
beratung mit regelmäßiger Sprechstunde. 
Ebenfalls wird regelmäßig ein Stillcafé an-
geboten. 

MP50 Wochenbettgymnastik/ Rückbil-
dungsgymnastik 

 

Tabelle B-3.3 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und Geburtshilfe: Medizinisch-pflegerische Leistungsange-
bote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabtei-
lung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ 

Familienzimmer 
In der Klinik existiert ein spezielles Geburtszimmer 
für eine Entbindung in privater, häuslicher Atmo-
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Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
sphäre. 

SA07 Rooming-In  
SA60 Beratung durch Selbst-

hilfeorganisationen 
 

Tabelle B-3.4 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und Geburtshilfe: Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-3.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

2090 

B-3.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer  

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

Z38 337 Neugeborene 
D25 272 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 
D27 129 Gutartiger Eierstocktumor 
N81 104 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 
O70 93 Dammriss während der Geburt 
N84 57 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weibli-

chen Geschlechtsorgane 
O42 57 Vorzeitiger Blasensprung 
N92 56 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 
N83 55 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. 

der Gebärmutterbänder 
N87 50 Zell- und Gewebeveränderungen im Bereich des Gebärmutter-

halses 
N80 46 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb 

der Gebärmutter 
P08 46 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem 

Geburtsgewicht 
N73 38 Sonstige Entzündung im weiblichen Becken 
O68 38 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahren-

zustand des Kindes 
O34 36 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehl-
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ICD-10 
Nummer  

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

bildungen oder Veränderungen der Beckenorgane 
C54 32 Gebärmutterkrebs 
O48 32 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hi-

nausgeht 
N39 30 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnbla-

se 
C56 27 Eierstockkrebs 
D39 25 Tumor der weiblichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob 

gutartig oder bösartig 
N85 25 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausge-

nommen des Gebärmutterhalses 
O80 23 Normale Geburt eines Kindes 
N70 21 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung 
O20 21 Blutung in der Frühschwangerschaft 
N95 18 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren 
O00 17 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter 
O21 17 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 
O63 17 Sehr lange dauernde Geburt 
O36 16 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder ver-

muteter Komplikationen beim ungeborenen Kind 
C51 15 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane 
Tabelle B-3.6 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und Geburtshilfe: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-3.7 Prozeduren nach OPS 

OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

9-262 395 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 
5-683 348 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 
9-261 297 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Ge-

fährdung für Mutter oder Kind 
5-651 242 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eier-

stocks 
5-469 240 Sonstige Operation am Darm 
1-672 208 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 
5-758 196 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechts-

organen nach Dammriss während der Geburt 
5-704 193 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Be-

ckenbodens mit Zugang durch die Scheide 
5-657 173 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eilei-

tern ohne Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergröße-
rung 

5-690 147 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutter-
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OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

schleimhaut - Ausschabung 
5-749 125 Sonstiger Kaiserschnitt 
3-05d 107 Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über 

die Scheide 
5-681 105 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe 

der Gebärmutter 
5-653 104 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 
9-260 102 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 
1-471 85 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutter-

schleimhaut ohne operativen Einschnitt 
1-694 55 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine 

Spiegelung 
5-671 50 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus 

dem Gebärmutterhals 
5-702 48 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 

der Scheide bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter und 
Dickdarm (Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide 

1-650 44 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Ko-
loskopie 

5-682 41 Fast vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 
1-661 40 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine 

Spiegelung 
5-590 40 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von hinter dem Bauch-

raum liegendem Gewebe (Retroperitoneum) 
1-472 37 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmut-

terhals ohne operativen Einschnitt 
5-667 37 Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Eileiter durch Ein-

bringen von Flüssigkeit bzw. Gas 
1-334 28 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 
1-632 28 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffin-

gerdarms durch eine Spiegelung 
5-738 27 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt wäh-

rend der Geburt mit anschließender Naht 
1-654 25 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 
5-712 25 Sonstige operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 

Gewebe der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane 
Tabelle B-3.7 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und Geburtshilfe: Prozeduren nach OPS 
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B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. 
der 
Am-
bu-
lanz 

Art der Ambu-
lanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. 
der 
Leis-
tung 

Angebotene Leis-
tungen 

Kommen-
tar/Erläuterungen 

AM0
4 

Ermächti-
gungsambu-
lanz nach § 
116 SGB V 

Prästationäre Abklä-
rung 

VG15 Spezialsprechstun-
de 

• Kinderwunsch-
sprechstunde 
• Sprechstunde zur 
Beurteilung von Myo-
men und Endometrio-
se 
•  Urogynäkologische 
Spezialsprechstunde 

VG08 Diagnostik und The-
rapie gynäkologi-
scher Tumoren z. B. 
Zervix-, Corpus-, 
Ovarial-, Vulva-, 
Vaginalkarzinom 

VG13 Diagnostik und The-
rapie von entzündli-
chen Krankheiten 
der weiblichen Be-
ckenorgane 

VG14 Diagnostik und The-
rapie von nichtent-
zündlichen Krank-
heiten des weibli-
chen Genitaltraktes 

VG16 Urogynäkologie 
VG06 Gynäkologische 

Abdominalchirurgie  
VG05 Endoskopische 

Operationen z. B. 
Laparoskopie, 
Hysteroskopie 

VG07 Inkontinenzchirur-
gie 

AM0
7 

Privatambu-
lanz 

Privatambulanz 

VG12 Geburtshilfliche 
Operationen 

 

Tabelle B-3.8 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und Geburtshilfe: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-672 251 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 
5-690 233 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutter-

schleimhaut - Ausschabung 
5-711 69 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 
1-471 55 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutter-

schleimhaut ohne operativen Einschnitt 
1-694 31 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine 

Spiegelung 
5-651 12 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eier-

stocks 
5-469 10 Sonstige Operation am Darm 
5-691 7 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 
1-472 � 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmut-

terhals ohne operativen Einschnitt 
5-681 � 5 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe 

der Gebärmutter 
1-460 � 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen 

bzw. Prostata durch die Harnröhre 
1-661 � 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine 

Spiegelung 
5-399 � 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen 
5-663 � 5 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterili-

sationsoperation bei der Frau 
5-490 � 5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Be-

reich des Afters 
5-671 � 5 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus 

dem Gebärmutterhals 
Tabelle B-3.9 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und Geburtshilfe: Prozeduren nach OPS 
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B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-3.10.1 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zul assung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-3.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-3.11 Personelle Ausstattung 

B-3.11.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Be-
legärzte) 

8,4 Voll-
kräfte 

�

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 5,4 Voll-
kräfte 

�

Tabelle B-3.11.1: Ärzte 

B-3.11.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
Tabelle B-3.11.1.2 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und Geburtshilfe: Ärztliche Fachexpertise 

B-3.11.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 
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B-3.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

14 Voll-
kräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-
innen (Dreijährige Ausbildung) 

5,9 Voll-
kräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbil-
dung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zwei-
jährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

0,1 Voll-
kräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Ba-
siskurs) 

0,2 Voll-
kräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijäh-
rige Ausbildung) 

0 Per-
sonen 

Beleghebammensystem 

Operationstechnische Assistenz (Dreijäh-
rige Ausbildung) 

0,5 Voll-
kräfte 

�

Sonstiges Pflegepersonal() 1,4  
Tabelle B-3.11.2: Pflegepersonal 

B-3.11.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07  Onkologische Pflege/Palliative Care  
PQ08  Operationsdienst  
Tabelle B-3.11.2.2 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und Geburtshilfe: Fachweiterbildungen 

B-3.11.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 
ZP08 Kinästhetik  
ZP12 Praxisanleitung  
Tabelle B-3.11.2.3 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und Geburtshilfe: Zusatzqualifikationen 

B-3.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
SP51 Apotheker und Apothekerin 0  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungs- 0  
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
therapeutin (z. B. nach 
DAKBT)/Tanztherapeut und Tanzthera-
peutin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-
Therapeutin für Erwachsene und/oder 
Kinder 

0  

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhe-
tikbeauftragte 

0  

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeu-
tin 

0  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische Bademeis-
terin z. B. für Babymassage 

0  

SP44 Motopäde und Motopä-
din/Motopädagoge und Motopädago-
gin/Mototherapeut und Mototherapeu-
tin/Motologe und Motologin 

0  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger 

und Fußpflegerin 
0  

SP23 Psychologe und Psychologin 0  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 0  
SP46 Sportlehrer und Sportlehre-

rin/Gymnastiklehrer und Gymnastikleh-
rerin/Sportpädagoge und Sportpädago-
gin z. B. Lehrer oder Lehrerin für 
Bothmer-Gymnastik 

0  

Tabelle B-3.11.3 Klinik für spezielle operative Gynäkologie, Onkologie und Geburtshilfe: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-4 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie (2425) 

Name der Chefärztin 

Prof. Dr. med. Ulrike Nitz 

 

 

 

 

 

 

Kontaktdaten: 

Evangelisches Krankenhaus BETHESDA Mönchengladbach GmbH 
Ludwig-Weber-Str. 15 
41061 Mönchengladbach 

Telefon: 02161/981-2330 

Fax: 02161/981-2331 
mailto:nitz@bethesda-mg.de 
http://www.bethesda-mg.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VG01 Diagnostik und Therapie von 

bösartigen Tumoren der Brust-
drüse 

Es besteht ein eigenständiges, zertifiziertes 
interdisziplinäres Brustzentrum mit Koopera-
tion von  Radiologie, Screeningeinheit, gyn. 
Onkologie, plastischer Brustchirurgie, Strah-
lentherapie, Psychosomatik, Pathologie und 
den assoziierten paramedizinischen Part-
nern. 
Im Rahmen der Kooperation mit der West-
deutschen Studiengruppe besteht für die Pa-
tientin der Zugang zu international geführten 
Studien und innovativen Medikamenten. 
Ebenfalls hat sich die intraoperative Strahlen-
therapie im Sinne einer Boostbestrahlung 
etabliet. Auch die palliative Betreuung in Ko-
operation mit dem Palliativnetz ist fest veran-
kert. 

VG02 Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brust-
drüse 

Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren 
erfolgen in Anlehnung an die entsprechende 
S3 Leitlinie. Ziel ist die minimal invasive Ab-
klärung und Reduktion der Anzahl der offe-
nen Biopsien. Punchbiopsie, sonographisch 
gesteuerte Stanzbiopsie und mam-
mographisch bzw. stereotaktisch gesteuerte 
Vakuumbiopsie am Fischertisch stehen täg-
lich zur Verfügung. Das histologische Ergeb-
nis ist innerhalb von 24 Stunden erhältlich. 

VG03 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse 

Zur Diagnostik und Therapie sonstiger Er-
krankungen der Brustdrüse steht eine tägli-
che Sprechstunde mit Möglichkeit der se-
cond opinion zur Verfügung. Mamma-
songraphie wird auf DEGUM III Niveau an-
geboten, ein "Mamma-Radiologe" ist inter-
disziplinär tätig. In die wöchentlich stattfin-
dende interdisziplinäre Konferenz können 
vom niedergelassenen Frauenarzt externe 
Fälle eingebracht werden. 

VG04 Kosmetische/Plastische Mam-
machirurgie 

Alle Möglichkeiten der brusterhaltenden The-
rapie einschließlich der onkoplastischen Ver-
fahren werden angeboten. Schwerpunkt der 
Klinik ist die autologe Rekonstruktion mittels 
gestielter Lappenplastiken (Latissimus dorsi, 
Rectuslappenplastik), sowie die heterologe 
Rekonstruktion durch Expander und Prothe-
sen. Ein weiterer operativer Schwerpunkt ist 
die Korrektur von Anlagestörungen, sowie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
die Korrektur von Hypoplasie und Makro-
mastie. In Zusammenhang mit den o.g. Ver-
fahren besteht die Möglichkeit der Liposucti-
on, Lipofilling sowie der medizinischen Pig-
mentierung zur Optimierung der kosmeti-
schen Ergebnisse. 

Tabelle B-4.2 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungs-
übergreifende Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabtei-
lung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA60 Beratung durch Selbsthilfeorganisationen  
Tabelle B-4.4 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabtei-

lung 

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-4.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1109 

B-4.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer  

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

C50 567 Brustkrebs 
D24 119 Gutartiger Brustdrüsentumor 
D05 89 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse 
D48 51 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten 

Körperregionen ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 
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ICD-10 
Nummer  

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

N62 41 Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse 
N64 36 Sonstige Krankheit der Brustdrüse 
N61 29 Entzündung der Brustdrüse 
T85 27 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. 

künstliche Augenlinsen, Brustimplantate) oder Verpflanzung 
von Gewebe im Körperinneren 

Z42 19 Operative Nachbehandlung zur Korrektur von Narben oder 
Schönheitsfehlern nach Verletzung oder Operation 

R92 17 Ungewöhnliches Ergebnis bei bildgebenden Untersuchungen 
(z.B. Röntgen) der Brustdrüse 

T81 15 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 
N60 14 Gutartige Zell- und Gewebeveränderungen der Brustdrüse 
N63 13 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Knoten in der Brustdrüse 
C79 11 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder 

nicht näher bezeichneten Körperregionen 
Q83 9 Angeborene Fehlbildung der Brustdrüse 
C78 � 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 

Verdauungsorganen 
D70 � 5 Mangel an weißen Blutkörperchen 
A09 � 5 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich 

ausgelöst durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserre-
ger 

D17 � 5 Gutartiger Tumor des Fettgewebes 
J18 � 5 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 

bezeichnet 
L91 � 5 Hautkrankheit mit überschießender Narbenbildung 
A46 � 5 Wundrose - Erysipel 
C44 � 5 Sonstiger Hautkrebs 
C77 � 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) ei-

ner Krebskrankheit in einem oder mehreren Lymphknoten 
I89 � 5 Sonstige Krankheit der Lymphgefäße bzw. Lymphknoten, nicht 

durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 
K57 � 5 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 

Schleimhaut - Divertikulose 
R11 � 5 Übelkeit bzw. Erbrechen 
R59 � 5 Lymphknotenvergrößerung 
C43 � 5 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 
D69 � 5 Kleine Hautblutungen bzw. sonstige Formen einer Blutungsnei-

gung 
Tabelle B-4.6 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-4.7 Prozeduren nach OPS 

OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-870 662 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe 
ohne Entfernung von Achsellymphknoten 

5-886 427 Sonstige wiederherstellende Operation an der Brustdrüse 
5-401 331 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphge-

fäße 
8-563 230 Kombination unterschiedlicher körperlich-medizinische Übun-

gen und Anwendungen 
5-873 83 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Ach-

sellymphknoten 
5-884 83 Operative Brustverkleinerung 
5-889 74 Sonstige Operation an der Brustdrüse 
8-523 63 Sonstige Form der hochenergetischen Strahlenbehandlung, 

z.B. mittels Telekobaltgeräten und Linearbeschleunigern 
5-399 62 Sonstige Operation an Blutgefäßen 
5-876 62 Operative Entfernung des Brustdrüsenkörpers ohne Haut, 

Brustwarze und Warzenvorhof 
5-404 61 Komplette, operative Entfernung aller Lymphknoten als selbst-

ständige Operation 
5-882 60 Operation an der Brustwarze 
5-402 59 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbst-

ständige Operation] 
5-872 55 Operative Entfernung der Brustdrüse ohne Entfernung von 

Achsellymphknoten 
5-871 52 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe 

mit Entfernung von Achsellymphknoten 
5-881 37 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse 
5-883 35 Operative Brustvergrößerung 
5-894 34 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 

Unterhaut 
8-982 31 Fachübergreifende Sterbebegleitung 
5-885 20 Wiederherstellende Operation an der Brustdrüse mit Haut- und 

Muskelverpflanzung (Transplantation) 
5-983 17 Erneute Operation 
5-895 12 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an 

Haut bzw. Unterhaut 
5-389 10 Sonstiger operativer Verschluss an Blutgefäßen 
5-932 10 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebe-

verstärkung 
5-879 8 Sonstige operative Entfernung der Brustdrüse 
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OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-874 6 Operative Entfernung der Brustdrüse mit zusätzlicher Entfer-
nung (von Teilen) der Brustmuskulatur 

5-893 6 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich 
einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Un-
terhaut 

1-442 � 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den 
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit 
Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

5-850 � 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Binde-
gewebshüllen 

1-432 � 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen 
durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, 
z.B. Ultraschall 

Tabelle B-4.7 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: Prozeduren nach OPS 

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. 
der 
Am-
bu-
lanz 

Art der Ambu-
lanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. 
der 
Leis-
tung 

Angebotene Leis-
tungen 

Kommen-
tar/Erläuterungen 

VG01 Diagnostik und The-
rapie von bösarti-
gen Tumoren der 
Brustdrüse 

VG02 Diagnostik und The-
rapie von gutartigen 
Tumoren der Brust-
drüse 

VG03 Diagnostik und The-
rapie von sonstigen 
Erkrankungen der 
Brustdrüse 

AM0
4 

Ermächti-
gungsambu-
lanz nach § 
116 SGB V 

Senologische Ambu-
lanz 

VG04 Kosmeti-
sche/Plastische 
Mammachirurgie 

Eine tägliche Sprech-
stunde für alle gutarti-
gen und bösartigen 
Erkrankungen der 
Brust, sowie eine tägli-
che Option zur ambu-
lanten Chemo- und 
Immuntherapie stehen 
im Brustzentrum zur 
Verfügung. 

Tabelle B-4.8 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-870 87 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe 
ohne Entfernung von Achsellymphknoten 

5-399 43 Sonstige Operation an Blutgefäßen 
5-882 11 Operation an der Brustwarze 
5-401 � 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphge-

fäße 
Tabelle B-4.9 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: Prozeduren nach OPS 
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B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-4.10.1 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zul assung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-4.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-4.11 Personelle Ausstattung 

B-4.11.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Be-
legärzte) 

7,3 Voll-
kräfte 

�

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 7,3 Voll-
kräfte 

�

Tabelle B-4.11.1: Ärzte 

B-4.11.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  
AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäko-

logische Onkologie 
 

AQ23 Innere Medizin  
Tabelle B-4.11.1.2 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: Ärztliche Fachexpertise 

B-4.11.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  
ZF30 Palliativmedizin  
ZF33 Plastische Operationen  
Tabelle B-4.11.1.3 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: Zusatzweiterbildungen 

B-4.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

19,7 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-
innen (Dreijährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbil-
dung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zwei-
jährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

0,1 Voll-
kräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Ba-
siskurs) 

0,2 Voll-
kräfte 

�



�
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 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijäh-
rige Ausbildung) 

0 Perso-
nen 

Beleghebammensystem 

Operationstechnische Assistenz (Drei-
jährige Ausbildung) 

0,4 Voll-
kräfte 

�

Sonstiges Pflegepersonal() 2  
Tabelle B-4.11.2: Pflegepersonal 

B-4.11.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07  Onkologische Pflege/Palliative Care  
PQ08  Operationsdienst  
Tabelle B-4.11.2.2 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: Fachweiterbildungen 

B-4.11.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation  Kommentar/Erläuterungen  
ZP08 Kinästhetik  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP16 Wundmanagement  
Tabelle B-4.11.2.3 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: Zusatzqualifikationen 

B-4.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
SP51 Apotheker und Apothekerin 0  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 0  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungs-

therapeutin (z. B. nach 
DAKBT)/Tanztherapeut und Tanzthera-
peutin 

0  

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-
Therapeutin für Erwachsene und/oder 
Kinder 

0  

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhe-
tikbeauftragte 

0  

SP41 Kosmetiker und Kosmetike-
rin/medizinischer Linergist und medizi-
nische Linergistin (Permanent Make-up 
oder Pigmentierung) 

0  

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeu- 0  
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
tin 

SP44 Motopäde und Motopä-
din/Motopädagoge und Motopädago-
gin/Mototherapeut und Mototherapeu-
tin/Motologe und Motologin 

0  

SP17 Oecotrophologe und Oecothropholo-
gin/Ernährungswissenschaftler und Er-
nährungswissenschaftlerin 

0  

SP18 Orthopädietechniker und Orthopädie-
technikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanike-
rin/Orthopädieschuhmacher und Ortho-
pädieschuhmacherin/Bandagist und 
Bandagistin 

0  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0  
SP23 Psychologe und Psychologin 0  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 

Psychologische Psychotherapeutin 
0  

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 0  
SP45 Sozialtherapeut und Sozialtherapeutin 

(z. B. DFS) 
0  

SP46 Sportlehrer und Sportlehre-
rin/Gymnastiklehrer und Gymnastikleh-
rerin/Sportpädagoge und Sportpädago-
gin z. B. Lehrer oder Lehrerin für 
Bothmer-Gymnastik 

0  

SP00 Breast-Care-Nurse 3  
Tabelle B-4.11.3 Klinik für Brusterkrankungen/Senologie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-5 Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie & Plastische 
Operationen (3500) 

Name des Chefarztes 

Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Johannes Hidding 

 

 

 

 

 

 

Kontaktdaten: 

Evangelisches Krankenhaus BETHESDA Mönchengladbach GmbH 
Ludwig-Weber-Str. 15 
41061 Mönchengladbach 

Telefon: 02161/981-2300 

Fax: 02161/981-2301 
mailto:hidding@bethesda-mg.de 
http://www.bethesda-mg.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VZ01 Akute und sekundäre Trauma-

tologie 
Es besteht eine 24 Stunden Ambulanz, die 
Frontzahntraumen, Unterkiefer- und Mittel-
gesichtsfrakturen betreut und versorgt. Zum 
Spektrum gehören die kindlichen Unfallver-
letzungen, aber auch schwere komplexe 
Schädel- und Gesichtstraumen. 

VZ03 Dentale Implantologie Nach Zahnverlust, aber auch im zahnlosen 
Kiefer sind wir in der Lage, eine Rekonstruk-
tion des Kiefers und anschließende Implan-
tatversorgung vorzunehmen. Zur Verfügung 
steht die Sofortversorgung mit Implantaten 
und bei unzureichendem Knochenangebot 
der schonende Knochenaufbau mit körperei-
genem oder synthetischem Knochen. Zur 
Verfügung steht dabei eine 3-D-
Computerplanung Implantation mit vorher 
hergestellten Schablonen. Zusätzlich stehen 
unterschiedliche Implantatverfahren mit Kno-
chenspreizung und Distraktion zur Verfü-
gung. Ein Schwerpunkt ist dabei insbesonde-
re die vertikale Distraktion des Alveolarfort-
satzes. Je nach zahnärztlichem Zuweiser 
werden mehrere unterschiedliche Implantat-
systeme in meiner Klinik vorgehalten. 

VZ05 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Mundhöhle 

Neben Mundschleimhauterkrankungen sind 
auch Vorstufen von Karzinomen Gegenstand 
der allgemeinen Sprechstunde. Die Patien-
ten werden von Fachärzten angesehen und 
diagnostisch und therapeutisch auf den rich-
tigen Weg gebracht. 

VZ06 Diagnostik und Therapie von 
dentofazialen Anomalien 

Der Minderwuchs oder Schrägwuchs des 
Ober-  oder Unterkiefers gehört mit in diese 
Kategorie. Zusammen mit Kieferorthopäden 
planen wir die Ausformung der Zahnbögen 
und anschließend die anatomische Wieder-
einstellung eines regelrechten Bisses. Dabei 
spielen auch ästhetische Komponenten eine 
Rolle zur Wiederherstellung der Symmetrie 
des Gesichtes und zur regelrechten Funktion 
des Kauapparates. 

VZ07 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspei-
cheldrüsen 

Wiederholt sehen wir in unserer Sprechstun-
de Entzündungen der Ohrspeicheldrüse, 
aber auch der Unterkieferspeicheldrüsen. 
Die Entzündungen äußern sich in Schmerz 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
und auch Schwellung vor dem Ohr oder un-
ter dem Unterkiefer. Meistens gelingt es 
durch eine antibiotische Behandlung die Er-
krankung zunächst aus der Entzündungs-
phase heraus zu führen. Bei der Diagnostik 
geht es im Wesentlichen darum, ob Steine 
oder narbige Strukturen vorliegen oder gar 
eine tumoröse Veränderung die Beschwer-
den hervorgerufen hat. Hier gelingt es durch 
Sonographie und auch durch Computerto-
mographie die genauen Ursachen heraus zu 
finden. 

VZ08 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Zähne 

Zusammen mit den zuweisenden Zahnärzten 
behandeln wir Erkrankungen die vom Zahn-
halteapparat oder von den Zähnen selber 
ausgehen. Dazu gehören insbesondere Zys-
ten, aber auch Vorstufen von kleinen Tumo-
ren. In Zusammenarbeit mit dem zuweisen-
den Zahnarzt können wir Zähne erhalten und 
ersetzen. 

VZ09 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Zahnhalteap-
parates 

Zusammen mit den zuweisenden Zahnärzten 
behandeln wir Erkrankungen die vom Zahn-
halteapparat oder von den Zähnen selber 
ausgehen. Dazu gehören insbesondere Zys-
ten, aber auch Vorstufen von kleinen Tumo-
ren. In Zusammenarbeit mit dem zuweisen-
den Zahnarzt können wir Zähne erhalten und 
ersetzen. 

VZ10 Diagnostik und Therapie von 
Tumoren im Mund-Kiefer-
Gesichtsbereich 

Unsere Klinik gehört zu den größten Abtei-
lungen in Deutschland, die sich auch mit 
Tumoren im Mund-Kiefer-Gesichtsbereich 
beschäftigen. Durch regelmäßige Spezial-
sprechstunden werden die Patienten lebens-
lang betreut. Bei der Therapie von Tumoren 
verfolgen wir ein interdisziplinäres Konzept 
mit medizinischer Onkologie, Radio-Therapie 
und chirurgischer Behandlung. Die Klinik hält 
ein umfassendes Spektrum der Tumorchirur-
gie und Rekonstruktion vor. 

VZ14 Operationen an Kiefer- und Ge-
sichtsschädelknochen 

Die Rekonstruktion von Fehlstellungen von 
Knochen des Gesichtes nach Trauma, aber 
auch durch wachstumsbedingte Fehlentwick-
lungen, sind Gegenstand unseres Therapie-
spektrums. Dabei gibt es die Möglichkeit 
durch Knochenauflagerungen, aber auch 
durch Knochenumstellungen und anschlie-
ßender Osteosynthese die Funktion des äs-
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
thetischen Gesichtes, aber auch des funktio-
nellen Kauapparates wieder herzustellen. 

VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirur-
gie 

Nach Tumorchirurgie, aber auch nach um-
fassenden Unfallverletzungen gehört die Re-
konstruktion des Gesichtes zu den wesentli-
chen Aufgaben unserer Abteilung. Dabei 
sind unterschiedliche Lappenplastiken und 
Knochenverlagerungen erforderlich. 

VZ16 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Kiefers und 
Kiefersgelenks 

Eine der Schwerpunkte der Klinik für Mund-, 
Kiefer- und Gesichtschirurgie besteht in der 
Diagnostik und Therapie von Kiefergelenker-
krankungen. Es ist eine spezielle Sprech-
stunde eingerichtet, in der Spezialfälle mit 
Kiefergelenkerkrankungen vorgestellt und 
dort fachärztlich unstersucht und betreut 
werden. Neben der konservativen Therapie, 
wo die Physiotherapie mit manuelle-
therapeutischen Rechniken eine große Rolle 
spielt, bietet die Klinik auch eine mikroinvasi-
ve chirurgische Technik in Form der Kiefer-
gelenksendoskopie oder Arthroskopie. In 
dieser Technik können Frühformen von Arth-
rose, aber auch Funktionssörungen, z.B. des 
Diskus behandelt werden.  In extrem schwe-
ren Fällen ist in seltenen Fällen auch die of-
fene Gelenkchirurgie eine weitere Option. 

VZ18 Diagnostik und Therapie von 
Störungen der Zahnentwicklung 
und des Zahndurchbruchs 

Im heranwachsenden Kiefer kommt es gele-
gentlich zu Störungen des Zahndruckdurch-
bruches, z.B. bei fehlender Entwicklung des 
Eckzahnes, aber auch bei Fehlanlage von 
Weisheitszähnen. Die Weisheitszähne kön-
nen häufig operativ entfernt werden, wäh-
rend Eckzähne in vielen Fällen freigelegt 
werden und mit einem Bracket versehen 
werden, so dass anschliessend der Kieferor-
thopäde den äussert wertvollen Eckzahn 
noch einsortieren kann und damit ein voll-
ständiges Gebiss wieder herstellt. Dieses 
gelingt nur durch optimale Zusammenarbeit 
von Kieferchirurgen und Kieferorthopäden. 

VZ20 Zahnärztliche und operative 
Eingriffe in Vollnarkose 

In den meisten Fällen können die Eingriffe in 
Lokalanästhesie durchgeführt werden. Selten 
besteht die Indikation zu einem ambulanten 
Eingriff in Vollnarkose, z.B. bei Behinderten, 
oder bei äusserst ängstlichen Patienten. 
Hierbei stehen Methoden wie die Sedierung 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
(Dämmerschlaf), aber auch die Vollnarkose 
zur Verfügung. 

VZ00 Behandlung von Kindern mit 
Lippen-Kiefer-Gaumenspalten 

Die Betreuung von Kindern mit Lippen-
Kiefer-Gaumenspalten gehört zu unseren 
Schwerpunkten. Von der Geburt bis zur Er-
wachsenenphase betreuen wir unsere Kinder 
multidisziplinär. Unmittelbar nach der Geburt 
werden uns die Kinder vorgestellt und in der 
Regel wird eine Platte hergestellt, um den 
regelrechten Schluckvorgang des Kindes zu 
ermöglichen. Im Alter von 4 bis 6 Monaten 
wird dann die Lippe verschlossen und weite-
re 3 Monate später der Gaumen. Zur der 
Narkose bitten wir grundsätzlich die Hals-
Nasen-Ohrenärzte hinzu, die je nach Bedarf 
Paukenröhrchen legen zur Verbesserung 
des Hörvermögens. Jeden Freitag bieten wir 
eine Kindersprechstunde insbesondere für 
Kinder mit Lippen-Kiefer-Gaumenspalten an. 
Dabei ist eine interdisziplinäre Untersuchung 
der Kinder durch Kieferchirurgen, Zahnärzte 
und auch Logopäden eingerichtet. Hier er-
folgt die Begleitung der Kinder und auch der 
Eltern. Besonders ist in den letzten Jahren 
auch eine Prophylaxe-Beratung bei Eltern 
mit Kinderwunsch. 

Tabelle B-5.2 Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie & Plastische Operationen: Versorgungsschwerpunkte der Organisati-
onseinheit/ Fachabteilung 

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungs-
übergreifende Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 
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B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabtei-
lung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer  
SA60 Beratung durch Selbsthilfeorganisationen  
Tabelle B-5.4 Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie & Plastische Operationen: Nicht-medizinische Serviceangebote der 

Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-5.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1421 

B-5.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD  

ICD-10 
Nummer  

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

S02 196 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 
K10 179 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers 
K12 171 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit 
K08 134 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates 
K04 90 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwur-

zel 
C44 70 Sonstiger Hautkrebs 
K07 58 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließ-

lich Fehlbiss 
C04 53 Mundbodenkrebs 
K09 48 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der Mundregion 
K05 40 Zahnfleischentzündung bzw. Krankheit des Zahnhalteapparates 
S01 34 Offene Wunde des Kopfes 
T81 26 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 
S06 23 Verletzung des Schädelinneren 
J32 18 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 
C02 16 Sonstiger Zungenkrebs 
D10 15 Gutartiger Tumor des Mundes bzw. des Rachens 
Q37 15 Gaumenspalte mit Lippenspalte 
J01 14 Akute Nasennebenhöhlenentzündung 
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ICD-10 
Nummer  

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

C03 12 Zahnfleischkrebs 
K01 12 Nicht altersgerecht durchgebrochene Zähne 
C05 11 Gaumenkrebs 
D11 9 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen 
Q35 9 Gaumenspalte 
B02 8 Gürtelrose - Herpes zoster 
C00 7 Lippenkrebs 
D37 7 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne An-

gabe, ob gutartig oder bösartig 
G51 7 Krankheit des Gesichtsnervs 
K11 7 Krankheit der Speicheldrüsen 
C49 6 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe 

wie Muskel oder Knorpel 
C77 6 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) ei-

ner Krebskrankheit in einem oder mehreren Lymphknoten 
Tabelle B-5.6 Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie & Plastische Operationen: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-5.7 Prozeduren nach OPS 

OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-779 436 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelkno-
chen 

5-231 414 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens 
5-230 257 Zahnentfernung 
5-273 215 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkrank-

tem Gewebe in der Mundhöhle 
5-895 118 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an 

Haut bzw. Unterhaut 
5-056 109 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. 

zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Ner-
venfunktion 

5-243 99 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferkno-
chen infolge einer Zahnkrankheit 

5-769 88 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen 
5-770 80 Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von 

erkranktem Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens 
1-632 69 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffin-

gerdarms durch eine Spiegelung 
5-225 68 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen 
5-270 68 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines Wundröhr-

chens zur Flüssigkeitsableitung im Mund-, Kiefer- und Ge-
sichtsbereich 

5-931 67 Verwendung von bestimmtem Knochenersatz- und Knochen-
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OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

verbindungsmaterial, die frei von allergieauslösenden Wirkstof-
fen sind 

5-279 61 Sonstige Operation am Mund 
5-766 56 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöh-

le 
5-403 54 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck 

dissection 
5-764 51 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des 

vorderen Unterkiefers 
5-249 49 Sonstige Operation oder andere Maßnahme an Gebiss, Zahn-

fleisch bzw. Zahnfächern 
5-783 49 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungs-

zwecken 
5-760 41 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des 

seitlichen Mittelgesichtes, insbesondere von Jochbein bzw. 
seitlicher Augenhöhlenwand 

5-778 39 Wiederherstellende Operation an den Weichteilen im Gesicht 
5-77b 37 Knochenverpflanzung bzw. -umlagerung an Kiefer- oder Ge-

sichtsschädelknochen 
1-440 33 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Ver-

dauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse 
bei einer Spiegelung 

5-221 32 Operation an der Kieferhöhle 
5-237 30 Zahnwurzelspitzenentfernung bzw. Zahnwurzelkanalbehand-

lung 
5-240 30 Operativer Einschnitt in das Zahnfleisch bzw. operative Eröff-

nung des Kieferkammes 
5-773 29 Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Kieferge-

lenksfunktion 
5-235 28 Wiedereinsetzen, Verpflanzung, Einpflanzung bzw. Stabilisie-

rung eines Zahnes 
5-272 27 Operative Entfernung oder Zerstörung des (erkrankten) harten 

bzw. weichen Gaumens 
5-277 27 Operative Entfernung des Mundbodens mit Wiederherstellung 
Tabelle B-5.7 Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie & Plastische Operationen: Prozeduren nach OPS 



�
�������

 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. 
der 
Am-
bu-
lanz 

Art der Ambu-
lanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. 
der 
Leis-
tung 

Angebotene Leis-
tungen 

Kommen-
tar/Erläuterungen 

VZ01 Akute und sekundä-
re Traumatologie 

VZ10 Diagnostik und The-
rapie von Tumoren 
im Mund-Kiefer-
Gesichtsbereich 

VZ00 Behandlung von 
Kindern mit Lippen-
Kiefer-
Gaumenspalten 

VZ03 Dentale Implantolo-
gie 

VZ05 Diagnostik und The-
rapie von Krankhei-
ten der Mundhöhle 

VZ06 Diagnostik und The-
rapie von dentofazi-
alen Anomalien 

VZ07 Diagnostik und The-
rapie von Erkran-
kungen der Kopf-
speicheldrüsen 

VZ08 Diagnostik und The-
rapie von Krankhei-
ten der Zähne 

VZ09 Diagnostik und The-
rapie von Krankhei-
ten des Zahnhalte-
apparates 

VZ14 Operationen an Kie-
fer- und Gesichts-
schädelknochen 

AM0
4 

Ermächti-
gungsambu-
lanz nach § 
116 SGB V 

MKG-Ambulanz 

VZ15 Plastisch-
rekonstruktive Chi-
rurgie 

Untersuchung und 
Behandlung von Pati-
enten in kieferorthopä-
discher Behandlung 
Betreuung von Tumor-
patienten nach der 
Behandlung des Tu-
mors 
Eine ambulante 
Betreuung von Patien-
ten mit Lippen-Kiefer-
Gaumenspalten von 
der Diagnosestellung 
bis zur völligen Rekon-
struktion 
Behandlung von Pati-
enten mit Kieferge-
lenkserkrankungen 
Behandlung von 
Schleimhauterkran-
kungen durch eine 
Lasertherapie 
Kosmetische Operati-
onen 
Behandlung von Kie-
fer- und Zahnerkran-
kungen 

Tabelle B-5.8 Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie & Plastische Operationen: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-5.10.1 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zul assung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-5.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-5.11 Personelle Ausstattung 

B-5.11.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Be-
legärzte) 

9 Vollkräf-
te 

�

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 5 Vollkräf-
te 

�

Tabelle B-5.11.1: Ärzte 

B-5.11.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 
AQ01 Anästhesiologie  
AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  
Tabelle B-5.11.1.2 Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie & Plastische Operationen: Ärztliche Fachexpertise 

B-5.11.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 
ZF28 Notfallmedizin  
ZF33 Plastische Operationen  
Tabelle B-5.11.1.3 Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie & Plastische Operationen: Zusatzweiterbildungen 

B-5.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

17,8 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-
innen (Dreijährige Ausbildung) 

0,7 Voll-
kräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbil-
dung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zwei-
jährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

2 Voll-
kräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Ba-
siskurs) 

0,2 Voll-
kräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijäh-
rige Ausbildung) 

0 Perso-
nen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dre i- 0,5 Voll- �
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 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
jährige Ausbildung) kräfte 
Sonstiges Pflegepersonal() 1,2  
Tabelle B-5.11.2: Pflegepersonal 

B-5.11.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08  Operationsdienst  
Tabelle B-5.11.2.2 Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie & Plastische Operationen: Fachweiterbildungen 

B-5.11.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP12 Praxisanleitung  
Tabelle B-5.11.2.3 Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie & Plastische Operationen: Zusatzqualifikationen 

B-5.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
SP51 Apotheker und Apothekerin 0  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungs-

therapeutin (z. B. nach 
DAKBT)/Tanztherapeut und Tanzthera-
peutin 

0  

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-
Therapeutin für Erwachsene und/oder 
Kinder 

0  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 0  
SP14 Logopäde und Logopä-

din/Sprachheilpädagoge und Sprach-
heilpädagogin/ Klinischer Linguist und 
Klinische Linguis-
tin/Sprechwissenschaftler und Sprech-
wissenschaftlerin/Phonetiker und Pho-
netikerin 

0  

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeu-
tin 

0  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische Bademeis-
terin z. B. für Babymassage 

0  
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
SP44 Motopäde und Motopä-

din/Motopädagoge und Motopädago-
gin/Mototherapeut und Mototherapeu-
tin/Motologe und Motologin 

0  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 

Psychologische Psychotherapeutin 
0  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 0  
SP46 Sportlehrer und Sportlehre-

rin/Gymnastiklehrer und Gymnastikleh-
rerin/Sportpädagoge und Sportpädago-
gin z. B. Lehrer oder Lehrerin für 
Bothmer-Gymnastik 

0  

SP49 Zahnmedizinischer Fachangestellter 
und Zahnmedizinische Fachangestell-
te/Dentalhygieniker und Dentalhygieni-
kerin/ Zahnmedizinischer Prophylaxe-
assistent und Zahnmedizinische Pro-
phylaxeassistentin 

0  

Tabelle B-5.11.3 Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie & Plastische Operationen: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-6 Augenklinik/Augentagesklinik (2700) 

Name der Chefärztin 

Dr. med. Cordula Hörster 

 

 

 

 

 

 

 

Kontaktdaten: 

Evangelisches Krankenhaus BETHESDA Mönchengladbach GmbH 
Ludwig-Weber-Str. 15 
41061 Mönchengladbach 

Telefon: 02161/85-200 

Fax: 02161/85-227 
http://www.augenklinik-bethesda.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VA01 Diagnostik und Therapie von Tumo-

ren des Auges und der Augenan-
hangsgebilde 

 

VA02 Diagnostik und Therapie von Er-
krankungen des Augenlides, des 
Tränenapparates und der Orbita 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Er-
krankungen der Konjunktiva 

 

VA04 Diagnostik und Therapie von Er-
krankungen der Sklera, der Horn-
haut, der Iris und des Ziliarkörpers 

 

VA05 Diagnostik und Therapie von Er-
krankungen der Linse 

 

VA06 Diagnostik und Therapie von Er-
krankungen der Aderhaut und der 
Netzhaut 

 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glau-
koms 

 

VA08 Diagnostik und Therapie von Er-
krankungen des Glaskörpers und 
des Augapfels 

 

VA09 Diagnostik und Therapie von Er-
krankungen des Sehnervs und der 
Sehbahn 

 

VA10 Diagnostik und Therapie von Er-
krankungen der Augenmuskeln, 
Störungen der Blickbewegungen 
sowie Akkommodationsstörungen 
und Refraktionsfehlern 

Durchführung Refraktiver Chirurgie mit 
dem Excimer-Laser oder durch Implanta-
tion iris- oder kammergestützter (zusätz-
licher) Linsen oder durch Implantation 
von Speziallinsen nach Extraktion der 
körpereigenen Linse. 

VA11 Diagnostik und Therapie von Seh-
störungen und Blindheit 

 

VA14 Diagnostik und Therapie von stra-
bologischen und neuroophthalmo-
logischen Erkrankungen 

 

VA15 Plastische Chirurgie  
VA16 Diagnostik und Therapie von sons-

tigen Krankheiten des Auges und 
der Augenanhangsgebilde 

 

VA17 Spezialsprechstunde  
VA18 Laserchirugie des Auges  
VX00 Versorungsschwerpunkt Durchführung von OCT (Okuläre Cohä-

renztomographie) und Fluoreszenz-
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
Angiographien als Grundlage für die Be-
handlung von diabetischen Netzhautver-
änderungen oder feuchten Makuladege-
nerationen, z. B. durch intravitreale Me-
dikamentengabe oder Laser. 

Tabelle B-6.2 Augenklinik/Augentagesklinik: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungs-
übergreifende Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer  
SA60 Beratung durch Selbsthilfeorganisationen  
Tabelle B-6.4 Augenklinik/Augentagesklinik: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-6.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

69 

B-6.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer  

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

H25 55 Grauer Star im Alter - Katarakt 
H40 8 Grüner Star - Glaukom 
H44 � 5 Krankheit bzw. Veränderung des Augapfels 
H11 � 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Bindehaut des Au-

ges 
H27 � 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Augenlinse 
Z03 � 5 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen 
Tabelle B-6.6 Augenklinik/Augentagesklinik: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-6.7 Prozeduren nach OPS 

OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-984 65 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, 
z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop 

5-986 64 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und mi-
nimaler Gewebeverletzung (minimalinvasiv) 

5-144 56 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 
5-124 36 Nähen der Hornhaut des Auges 
5-138 � 5 Operation an der Lederhaut des Auges (Sklera) 
5-129 � 5 Sonstige Operation an der Hornhaut des Auges 
5-158 � 5 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und nachfol-

gender Ersatz mit Zugang über den Strahlenkörper 
5-159 � 5 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges durch sons-

tigen Zugang bzw. sonstige Operation am Glaskörper 
5-115 � 5 Nähen der Bindehaut des Auges 
5-134 � 5 Senkung des Augeninnendrucks durch eine Operation ohne 

Ableitung des Kammerwassers nach außen 
5-136 � 5 Sonstiger operativer Einschnitt bzw. teilweise Entfernung der 

Regenbogenhaut des Auges (Iris) 
5-139 � 5 Sonstige Operation an der Lederhaut (Sklera), der vorderen 

Augenkammer, der Regenbogenhaut (Iris) bzw. dem Strahlen-
körper des Auges 

5-143 � 5 Operative Entfernung der Augenlinse mit ihrer Linsenkapsel 
5-156 � 5 Sonstige Operation an der Netzhaut 
8-020 � 5 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe 

bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelen-
ken 

1-840 � 5 Untersuchung des Auges bzw. zugehöriger Strukturen wie Li-
der oder Augenmuskeln durch Flüssigkeits- oder Gewebeent-
nahme mit einer Nadel 

5-122 � 5 Operation bei dreieckigen Bindehautfalten im Bereich der Lid-
spalte des Auges (Pterygium) 

5-133 � 5 Senkung des Augeninnendrucks im Auge durch Verbesserung 
der Kammerwasserzirkulation 

5-137 � 5 Sonstige Operation an der Regenbogenhaut des Auges (Iris) 
Tabelle B-6.7 Augenklinik/Augentagesklinik: Prozeduren nach OPS 
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B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. 
der 
Am-
bu-
lanz 

Art der Ambu-
lanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. 
der 
Leis-
tung 

Angebotene Leis-
tungen 

Kommen-
tar/Erläuterungen 

AM1
5 

Belegarztpra-
xis am Kran-
kenhaus 

Augentagesklinik VA17 Spezialsprechstun-
de 

Folgende Erkrankun-
gen werden in der 
Ambulanz diagnosti-
ziert und behandelt: 
- Cataract 
- Glaukom 
- Lid- und Tränen-
wegserkrankungen 
- Netzhautdegenerati-
onen 
- entzündliche Netz-
hauterkrankungen 
- refraktive Chirurgie 

Tabelle B-6.8 Augenklinik/Augentagesklinik: Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-6.10.1 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zul assung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-6.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-6.11 Personelle Ausstattung 

B-6.11.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB 
V) 

1 Perso-
nen 

�

Tabelle B-6.11.1: Ärzte 

B-6.11.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung  Kommentar/Erläuterungen  
AQ04 Augenheilkunde  
Tabelle B-6.11.1.2 Augenklinik/Augentagesklinik: Ärztliche Fachexpertise 

B-6.11.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  
ZF00 Okuläre Chirurgie  
ZF00 Laserchirurgie  
Tabelle B-6.11.1.3 Augenklinik/Augentagesklinik: Zusatzweiterbildungen 

B-6.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

1 Voll-
kräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-
innen (Dreijährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbil-
dung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zwei-
jährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Ba-
siskurs) 

0 Voll-
kräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijäh-
rige Ausbildung) 

0 Per-
sonen 

Beleghebammensystem 

Operationstechnische Assistenz (Dreijäh-
rige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Tabelle B-6.11.2: Pflegepersonal 
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B-6.11.2.2 Fachweiterbildungen 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 

B-6.11.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation  Kommentar/Erläuterungen  
ZP00 Sterilgutassistent  
Tabelle B-6.11.2.3 Augenklinik/Augentagesklinik: Zusatzqualifikationen 

B-6.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal  Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 6  
Tabelle B-6.11.3 Augenklinik/Augentagesklinik: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-7 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin 
(3600) 

Name des Chefarztes: 

Priv.-Doz. Dr. med. Christian Anger 

 

 

 

 

 

 

Kontaktdaten: 

Evangelisches Krankenhaus BETHESDA Mönchengladbach GmbH 
Ludwig-Weber-Str. 15 
41061 Mönchengladbach 

Telefon: 02161/981-2200 

Fax: 02161/981-2201 
mailto:anger@bethesda-mg.de 
http://www.bethesda-mg.de/ 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 
� � � Belegabteilung 
� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 
� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VX00 Klinik für Anästhesiologie und 

operative Intensivmedizin - All-
gemeine Versorgung 

Die Klinik für Anästhesiologie und operative 
Intensivmedizin führt Narkosen aller Alters-
klassen mit einem hohen Anteil an Regio-
nalanästhesien durch.  
Die Klinik verfügt über einen Akutschmerz-
dienst, der die Versorgung operierter Patien-
ten mit Schmerzpumpen (PCA) und 
Schmerzkathetern (PCEA) sicherstellt. 
[Etablierung eines akuten postoperativen 
Schmerzdienstes mit Einsatz von patienten-
gesteuerten Schmerzpumpen bei vorwie-
gend peridualer Applikation, aber auch in-
travenös. Die Patienten werden durch spe-
ziell geschultes Personal betreut, eine Mit-
arbeiterin besitzt die Zusatzqualifikation 
"Pain nurse". Die sogenannte Pain nurse 
etabliert die Standards der postoperativen 
Schmerztherapie und unterstützt die alge-
siologische Versorgung der operierten Pati-
enten.] 

VX00 Klinik für Anästhesiologie und 
operative Intensivmedizin - In-
tensivmedizinische Versorgung 

Auf der operativen Intensivstation werden 
Patienten rund um die Uhr ärztlich und pfle-
gerisch betreut, alle aktuellen intensivmedi-
zinischen Verfahren wie differenzierte Be-
atmungsformen, kinetische Therapie, paren-
terale und enterale Ernährung, die gezielte 
antiinfektive Therapie, Hämofiltration und 
Hämodialyse sowie Dilatationstracheoto-
mien kommen zum Einsatz. 

Tabelle B-7.2 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungs-
übergreifende Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabtei-
lung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Serviceangebote. Fachabteilungs-
übergreifende Serviceangebote sind bei A-10 aufgeführt. 
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B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-7.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

0 

B-7.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 

B-7.7 Prozeduren nach OPS 

OPS 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-919 640 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 
8-910 195 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäu-

bungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum) 
8-980 166 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 
8-930 129 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 

Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

8-800 120 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

8-931 119 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene 
(zentraler Venendruck) 

8-831 102 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den 
großen Venen platziert ist 

8-701 56 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - 
Intubation 

8-810 28 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen 
der Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Blutei-
weißen 

8-706 27 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur 
künstlichen Beatmung 

Tabelle B-7.7 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin: Prozeduren nach OPS 



  

�

�������
�

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-7.10.1 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zul assung vorhanden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-7.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-7.11 Personelle Ausstattung 

B-7.11.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Be-
legärzte) 

11,6 Voll-
kräfte 

�

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 6,6 Vollkräf-
te 

�

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen �

Tabelle B-7.11.1: Ärzte 

B-7.11.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 
AQ01 Anästhesiologie  
Tabelle B-7.11.1.2 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin: Ärztliche Fachexpertise 

B-7.11.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF28 Notfallmedizin  
Tabelle B-7.11.1.3 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin: Zusatzweiterbildungen 

B-7.11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

23 Voll-
kräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-
innen (Dreijährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbil-
dung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zwei-
jährige Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

0 Voll-
kräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Ba-
siskurs) 

0 Voll-
kräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijäh-
rige Ausbildung) 

0 Per-
sonen 

���� ��"�##��$9$��#�

Operationstechnische Assistenz (Dreijä h- 0 Voll- �
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 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
rige Ausbildung) kräfte 
Tabelle B-7.11.2: Pflegepersonal 

B-7.11.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ03  Hygienefachkraft  
PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
Tabelle B-7.11.2.2 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin: Fachweiterbildungen 

B-7.11.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 
ZP12 Praxisanleitung  
ZP14 Schmerzmanagement  
Tabelle B-7.11.2.3 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin: Zusatzqualifikationen 

B-7.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl  Kommentar/Erläuterungen  
SP51 Apotheker und Apothekerin 0  
SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungs-

therapeutin (z. B. nach 
DAKBT)/Tanztherapeut und Tanzthera-
peutin 

0  

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-
Therapeutin für Erwachsene und/oder 
Kinder 

0  

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhe-
tikbeauftragte 

0  

SP44 Motopäde und Motopä-
din/Motopädagoge und Motopädago-
gin/Mototherapeut und Mototherapeu-
tin/Motologe und Motologin 

0  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0  
SP23 Psychologe und Psychologin 0  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 

Psychologische Psychotherapeutin 
0  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 0  
Tabelle B-7.11.3 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin: Spezielles therapeutisches Personal 
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C Qualitätssicherung 
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C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssiche-
rung nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren) 

C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrat e 
 

Ergebnisse werden im IV. Quartal 2011 nachgepflegt 

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikator en aus dem BQS-Verfahren 
 

Ergebnisse werden im IV. Quartal 2011 nachgepflegt 
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 
SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssiche-
rung vereinbart. 
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C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-
Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

DMP Kommentar/Erläuterungen 
Diabetes mellitus Typ 2  
Brustkrebs  
Koronare Herzkrankheit (KHK)  
Tabelle C-3: Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen verglei-
chenden Qualitätssicherung 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 
SGB V 

Leistungsbereich  Mindest- 
menge 

Erbrachte 
Menge 

Ausnahme- 
tatbestand 

Kommentar/Erläuterungen  

Komplexe Ein-
griffe am Organ-
system Pankreas 

10 3 MM05 - 
Kein Aus-
nahmetat-
bestand 

 

Tabelle C-5: Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundes-
ausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 SGB V [neue Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“) 

Nr. Vereinbarung Kommentar/Erläuterungen 
In diesem Krankenhaus fallen keine Leistungen an für die Beschlüsse des Gemein-
samen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung existieren! 
Tabelle C-6: Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“) 
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Kranken-
haus nach § 137 SGB V 

  Anzahl  
1 Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychot herapeutin-

nen und Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendl ichenpsy-
chotherapeutinnen und - psychotherapeuten, die der Fortbildungs-
pflicht* unterliegen 
 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesaussch usses zur Fortbildung der Fach-
ärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen Psychot herapeutinnen und Psychotherapeu-
ten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherape utinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus“ in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe w ww.g-ba.de) 

27 

2 Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus N r. 1, die einen 
Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen ha ben und damit 
der Nachweispflicht unterliegen 
 
[Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3] 

14 

3 Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortb ildungsnachweis 
gemäß § 3 der G-BARegelungen erbracht haben** 
 
[Zähler von Nr. 2] 
** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende  des für sie maßgeblichen Fünfjahres-
zeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht vorgeleg t, kann sie die gebotene Fortbildung bin-
nen eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei J ahren nachholen. 

13 

Tabelle C-7: Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V 
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D Qualitätsmanagement 
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D-1 Qualitätspolitik 

Die Gewährleistung der qualifizierten Gesundheitsversorgung der Bürger der Stadt 
Mönchengladbach, unter Berücksichtigung einer umfassenden Patienten- und Mitar-
beiterzufriedenheit, ist das Hauptziel des Evangelischen Krankenhauses BETHES-
DA. 
 
Das Wohlergehen der Patienten steht im Mittelpunkt unseres Handelns und wird 
durch die fachliche Kompetenz, menschliche Zuwendung und kontinuierliche Ab-
stimmung der Patienten- bezogenen Abläufe erzielt.  
 
Die Mitarbeiter des BETHESDA engagieren sich für ihre Patienten und die Ziele des 
Krankenhauses, arbeiten vertrauensvoll, loyal und effizient zusammen und sehen in 
ihrem Wirken in fachlicher und ethischer Hinsicht, einen wichtigen Beitrag zur Zu-
kunftssicherung des Krankenhauses. 
 
Das BETHESDA versteht sich als vernetztes System, indem die einzelnen Abteilun-
gen, Funktionsbereiche und Stationen mit dem Ziel der Sicherung einer optimalen 
Behandlungsqualität koordiniert werden.  
 
Die Qualitätspolitik des Krankenhauses ist wesentlicher Bestandteil der strategischen 
und operativen Unternehmenssteuerung.  
 
Durch konsequente Analysen wollen wir Fehler vermeiden und unsere Arbeit ständig 
verbessern. Unsere Prozesse sind auf eine zufrieden stellende, langfristige Zusam-
menarbeit mit unseren Patienten und Kunden ausgerichtet.  
 
Die fachlich qualifizierte, freundlich unterstützende Beratung, Pflege und Versorgung 
unserer Patienten, durch gut ausgebildete MitarbeiterInnen, ist dafür eine wichtige 
Voraussetzung. Wir sichern deshalb ständig den Ausbildungsstand unserer Mitarbei-
terInnen durch gezielte Schulungen.  
 
Besondere Bedeutung hat für das Krankenhaus die enge Vernetzung mit den nie-
dergelassenen Ärzten sowie die Kooperationen mit anderen Versorgungseinrichtun-
gen in der Region im Sinne einer integrierten Patientenversorgung.  
 
Die wirtschaftliche Betriebsführung zur Sicherung und Erhalt der Arbeitsplätze hat 
oberste Priorität und soll durch Transparenz und interdisziplinäre Zusammenarbeit 
über alle Berufsgruppen und Hierarchieebenen sowie der Umsetzung eines koopera-
tiven Führungsstils sichergestellt werden. 
 
Die Geschäftsführung, die Chefärzte sowie die Abteilungsleiter, nehmen bei der Ges-
taltung der Qualität unserer Leistungen eine Vorbildfunktion ein.  
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D-2 Qualitätsziele 

Die Geschäftsführung und die Krankenhausleitung bekennen sich uneingeschränkt 
zur Qualität und haben folgende Leitsätze für unsere Qualitätsziele formuliert: 
 

1. Wir wollen zufriedene Patienten. Die hohe Qualität unserer Dienstleistungen ist 
deshalb, neben einer wirtschaftlichen Betriebsführung, eines der obersten Unter-
nehmensziele des BETHESDA. Dies gilt auch für die Leistungen, die nicht direkt am 
Patienten erbracht werden.  
 

2. Den Maßstab für unsere Qualität setzt der Patient bzw. Kunde. Neben den Patien-
ten verstehen wir als Kunden Angehörige und Besucher, einweisende Ärzte, Kran-
kenkassen, Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Krankenhauses. 
 

3. Unsere Patienten und Kunden beurteilen nicht nur unsere ärztlichen und pflegeri-
schen Leistungen, sondern alle Dienstleistungen des Krankenhauses. Termine müs-
sen eingehalten und die Leistungen pünktlich erbracht werden. 
 

4. Informations- und Aufklärungsgespräche sind sorgfältig und in korrektem zeitlichen 
Ablauf zu führen. Gesprächsinhalt und Wortwahl müssen verständlich sein, sodass 
sie von Patienten und Kunden ausreichend und sicher verstanden werden. Be-
schwerden und Anfragen sind zügig und gründlich zu bearbeiten, Absprachen sind 
vereinbarungsgemäß einzuhalten. 
 

5. Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter des BETHESDA trägt an ihrem/seinem 
Arbeitsplatz zur Verwirklichung unserer Qualitätsziele bei. Wer ein Qualitätsrisiko 
erkennt, ist verpflichtet, dies im Rahmen seiner Befugnisse sofort abzustellen. 
 

6. Fehlervermeidung hat Vorrang vor Fehlerbeseitigung, es müssen nicht nur die 
Fehler selbst, sondern primär die Ursachen für Fehler beseitigt werden. Das verbes-
sert nicht nur die Qualität, sondern senkt auch unsere Kosten. 
In diesem Sinne führt Qualität zu einer wirtschaftlichen Betriebsführung. 
 

7. Wir fordern von all unseren Lieferanten höchste Qualität. Die Qualität unserer Leis-
tungen ist abhängig von der eingesetzten Medizintechnik, von zugekauften Produk-
ten und Materialien sowie von externen Dienstleistungen. Deshalb verfolgen wir die-
sen Anspruch konsequent. 
 

8. Unsere Patienten sollen nicht durch unnötige Doppeluntersuchungen belastet 
werden. Deshalb gilt: Das erforderliche und zweckmäßige an Diagnostik und Thera-
pie ist es, dies unter Berücksichtigung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse, wirt-
schaftlicher Aspekte und der Bedürfnisse des Patienten durchzuführen. Unnötige 
Belastungen des Patienten durch Überdiagnostik und Übertherapie sind zu vermei-
den. Die Betriebsabläufe des Krankenhauses werden danach ausgerichtet. 
 

Unsere Qualitätsrichtlinien sind für alle im BETHESDA beschäftigten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bindend. Zusätzliche Forderungen unserer Patienten und Kunden 
müssen beachtet und im Rahmen der zur Verfügung stehenden Möglichkeiten erfüllt 
werden. 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Im BETHESDA ist ein umfassendes Qualitätsmanagementsystem implementiert. Alle 
Mitarbeiter sind in die Qualitätsarbeit eingebunden.  
 
Die Aufbauorganisation des Qualitätsmanagement ist in einem Organigramm, das 
Berufsgruppen übergreifend ausgelegt ist, geregelt.  
 
Eine Stabsstelle Qualitätsmanagement ist eingerichtet und direkt der Geschäftsfüh-
rung zugeordnet.  
 
Eine Lenkungsgruppe, besetzt mit Mitgliedern aus allen Berufsgruppen, steuert die 
Qualitätsprojekte des Hauses. Die Lenkungsgruppe trifft sich wöchentlich zu einem 
Jour Fixe. Die Geschäftsführung ist Mitglied in der Lenkungsgruppe, somit ist die 
Einbindung der Krankenhausleitung in das Qualitätsmanagement jederzeit gewähr-
leistet. 
 
Projekte werden berufsübergreifend bearbeitet. Für jedes Projekt werden spezifische 
Steckbriefe erstellt, in denen Ziele, Aufgaben und Verantwortlichkeiten verbindlich 
geregelt sind. Neben den spezifischen Projekten bestehen Qualitätszirkel und  Ar-
beitsgruppen, die sich monatlich, bzw. vierteljährlich treffen, z. B.  
 

·  Hygienekommission 
·  Arzneimittelkommission 
·  Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
·  Tumorkonferenzen der Kliniken 
·  Arbeitsgruppe Pflegestandards 
·  Qualitätszirkel Brustzentrum 
·  Qualitätszirkel Darmzentrum 
·  Arbeitsgruppe Qualifizierte Schmerztherapie 
·  und andere.  

 
In jeder Station bzw. Abteilung ist eine qualitätsmanagementbeauftragte Pflegekraft 
und Arzt bzw. Ärztin benannt.  
 
Die Kommunikation qualitätsrelevanter Themen erfolgt im Wesentlichen über ein Do-
kumentenlenkungssystem. Jeder Mitarbeiter hat Zugang zu diesem System und kann 
sich jederzeit umfassend über das Qualitätsmanagement des BETHESDA informie-
ren.  
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Im Pflegedienst werden seit mehreren Jahren Standards für allgemeine und spezielle 
Pflegeverrichtungen sowie diagnosebezogene Pflegestandards entwickelt und in der 
Praxis eingesetzt. In 2010 wurde eine Projektgruppe eingerichtet mit dem Auftrag, 
die vorhandenen Standards hinsichtlich ihrer Praxisrelevanz zu evaluieren sowie die 
nationalen Expertenstandards in das Krankenhaus BETHESDA zu implementieren. 
 
Im Brustzentrum und Darmzentrum werden Diagnose- und Therapiestandards im 
Rahmen der wöchentlichen Tumorkonferenzen evaluiert.  
 
Hygienerelevante Aspekte werden bei regelmäßigen Begehungen in allen Bereichen 
überprüft bzw. durch die Hygienekommission diskutiert und Maßnahmen veranlasst. 
  
Ein Beschwerdemanagementsystem ist eingerichtet und wird zentral durch die Ge-
schäftsführung gesteuert. Es erfolgt eine permanente Zufriedenheitsbefragung der 
Patienten, die Auswertungen werden laufend mit den an der Patientenversorgung 
beteiligten besprochen. 
 
Das Brustzentrum nimmt einmal pro Jahr für sechs Monate an einer Patientenbefra-
gung im Rahmen eines Benchmark-Projektes des Landes NRW teil. Das Brustzent-
rum ist regelhaft in ein Benchmark–Verfahren des Westdeutschen–Brustzentrums 
eingebunden. 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

BETHESDA im Netz der Weltgesundheitsorganisation (W HO) 
 
Das Evangelische Krankenhaus BETHESDA wurde in das Netz Gesundheitsfördern-
der Krankenhäuser aufgenommen. Am 6. Juni 2005 wurde die Urkunde durch die 
Vertreter des Netzwerkes offiziell überreicht. 
Die Mitgliedschaft im Deutschen Netz Gesundheitsfördernder Krankenhäuser gem. 
e.V. (DNGJK) schließt die Mitgliedschaft im internationalen Netzwerk (international 
Health Promoting Hospitals) der Weltgesundheitsorganisation (WHO), ein. Die Aus-
zeichnung wurde verliehen aufgrund einer Vielzahl von Projekten, die vom Evangeli-
schen Krankenhaus BETHESDA Mönchengladbach gemeinsam mit der LogOS 
GmbH initiiert bzw. umgesetzt wurden. 
 
Gesundheitsfördernde Projekte im Evangelischen Kran kenhaus BETHESDA 
 
·  Seminare für rückenschonende Arbeitstechniken im Stationsalltag  
·  Professioneller Umgang mit Krankheit, Sterben und Tod  
·  Kreativ- und Unterhaltungsabende  
·  Kunstausstellungen/Konzerte  
·  Freundeskreis BETHESDA e. V.  
·  Medizindialog Mönchengladbach  
·  Energiemanagement  
·  Patienteninformationsveranstaltungen 
 
Zertifizierung nach KTQ 
 
Qualität im Krankenhaus muss nicht nur geleistet werden, sondern sie muss auch für 
andere erkennbar nach außen dargestellt werden. Deshalb haben wir uns im BE-
THESDA-Krankenhaus dazu entschlossen, ein krankenhausspezifisches Zertifizie-
rungsverfahren durchführen zu lassen, die Zertifizierung nach KTQ (Kooperation für 
Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen).  
 
Es ist ein Verfahren, das von der Bundesärztekammer, der Deutschen Krankenhaus-
gesellschaft, dem Deutschen Pflegerat und den Spitzenverbänden der gesetzlichen 
Krankenversicherungen getragen wird.  
 
Das KTQ-Zertifizierungsverfahren basiert auf einer Selbst- und Fremdbewertung 
nach spezifischen entwickelten Kriterien, die sich auf 
·  die Patientenorientierung  
·  die Mitarbeiterorientierung  
·  die Sicherheit im Krankenhaus  
·  das Informationswesen  
·  die Krankenhausführung  
·  und das Qualitätsmanagement beziehen.  
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Das BETHESDA hat in 2005 als erstes Krankenhaus in Mönchengladbach  die 
KTQ – Zertifizierung erfolgreich bestanden.  
Die Re-Zertifizierung im Herbst  2008 wurde ebenfalls erfolgreich, mit einem über-
durchschnittlichen  Ergebnis, bestanden. Durch dieses Verfahren ist der kontinuierli-
che Verbesserungsprozess in unserem Krankenhaus auf Dauer gesichert. 
 
Zertifizierung des Brustzentrums Niederrhein 
 
Im Oktober 2006 wurde das Brustzentrum erstmals erfolgreich durch die Ärztekam-
mer Westfalen-Lippe zertifiziert. Die Qualität der Prozesse im Brustzentrum wird 
durch externe Auditoren in jährlichen Audits evaluiert. 
 
 
Zertifizierung Darmzentrum 
  
Die Fachabteilungen Innere Medizin und Chirurgie bilden mit externen Partnern das 
interdisziplinäre Darmzentrum. Das Zentrum wurde im Herbst 2007 erstmals durch 
externe Fachexperten der deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert. Durch die Zertifi-
zierung der deutschen Krebsgesellschaft beweist unser Darmzentrum, dass ein funk-
tionierendes Netzwerk aufgebaut wurde und hohe qualitative Standards eingehalten 
werden. 
 
   
ISO 9001: 2008 
 
Die sekundären Leistungsbereiche z. B. Küche, Technik, Verwaltung usw. sind seit 
1999 nach der DIN EN ISO 9001: 2008 zertifiziert. In diesen Bereichen werden ent-
sprechend der Norm regelmäßig Audits und Rezertifizierungen durchgeführt. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Die Geschäftsführung des BETHESDA hat die strukturellen Bedingungen für ein un-
ternehmensumfassendes Qualitätsmanagement eingerichtet. Die MitarbeiterInnen 
der verschiedenen Berufsgruppen sind aktiv in die Qualitätsarbeit eingebunden.  
 
Die im Rahmen des Qualitätsmanagement im BETHESDA implementierten Struktu-
ren und Prozesse werden regelmäßig durch externe und interne Verfahren evaluiert 
und zertifiziert. Die Sekundärleistungsprozesse des BETHESDA, die durch das Toch-
terunternehmen des Krankenhauses, die LogOS GmbH gesteuert werden, sind nach 
der DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert. In jährlich wiederkehrenden Audits werden 
diese Prozesse durch ein externes Zertifizierungsunternehmen überprüft.  
 
In der Küche und Cafeteria ist seit 1999 ein HACCP-System implementiert und zerti-
fiziert. In jährlichen Audits wird das System evaluiert.  
 
Das Brustzentrum wurde im Herbst 2006 erstmalig durch die Ärztekammer Westfa-
len-Lippe zertifiziert. Eingebunden in das Verfahren waren alle internen und externen 
am Behandlungsprozess beteiligten Kooperationspartner. Das BETHESDA nimmt mit 
dem zertifizierten Brustzentrum eine in der Region hervorgehobene Stellung bei der 
Behandlung von Brusterkrankungen ein.  
 
In der Medizinischen Klinik des BETHESDA besteht ein besonderer Schwerpunkt in 
der Diabetologie. Diese Abteilung ist seit 2006 Mitglied im Bundesverband der Klini-
schen Diabeteseinrichtungen (BVKD).  
 
Nachdem das BETHESDA im Jahr 2004 bereits das Gütesiegel Energiesparendes 
Krankenhaus durch den Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) erhalten hat, 
wurde dies in 2010 erneuert, da es noch einmal den Kohlendioxid Ausstoß deutlich 
reduziert hat. Die Auszeichnung des BETHESDA erfolgte wegen umfassender tech-
nischer Maßnahmen, die zu einer Reduzierung des Energieverbrauchs in Höhe von 
40% und einem um 1.600t verringerten Ausstoß des Treibhausgases Kohlendioxid 
geführt haben. Durch weitere Maßnahmen und gezieltes Management des Energie-
einsatzes konnte seit dem Jahr für Jahr der Energieeinsatz weiter reduziert werden. 
 
Neben den externen Verfahren wurde ein umfassendes internes System der Selbst-
bewertung eingerichtet. In regelmäßig durchgeführten Audits werden Krankenhaus 
übergreifend die zur Qualitätssicherung getroffenen Regelungen, Verfahren und Pro-
zesse evaluiert.  
 
 


